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Die schwarzen Börsetage in Paris .
Verstiirkle Baisse.

iucht vyx französischen Aktien . — Ratlosigkeit . —
e Regierung nicht mehr Äerr über die herein -

brechenden Fluten .
Paris , ig . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

he« t *** schwarzen Tag « an der Pariser Börse dauerte auch
,

* an- Die Baisse der französischen Aktien verstärkte sich heute
kein ? c 'on^ers - Wer um 1 .40 Uhr sich im Pariser Börsengebäude
»iL ' erlebte eine Panik , wie man sie nach den Aussagen alter
neJx 'ucher seit 40 Iahren nicht mehr gekannt hatte . Es war
aus h

U e ' ne en ' s^ te Flucht vor französischen Aktien, die in Massen
T oen Markt geworfen wurden , ohne daß man heute irgendwelche

ertivJan®e ^ote' ^ ' e noch gestern und vorgestern zu bemerken waren ,
<<ra

^ nnte . Wenn offiziös behauptet wird , daß die Hausse des
J ?05 französische Staatspapiere (Renten - und Schuldscheine ) im

uJ * beförderte, so ist das unrichtig. Heute fielen auch Renten -
f)t j

" Einreibungen und Schatzscheine der Baisse zum Opfer . Wie
Höftt

6t 65 namentlich Holland gewesen , das sie in
Ärl •

^ mfan8e verkauft hat . Jedenfalls weiß man au der
, ./nicht ein noch aus , und nur ein Wunsch wird allenthalben
oiel

'
• eni)Kdj die Stabilisierung des Francs erfolgen möge . So-

bei T *** allgemein zugegeben, daß die Regierung nicht mehr Herr
in . hereinbrechenden Fluten ist , und daß der Franc sich in

^ Iln ^ ^ bessert , die «icmandem zum Vorteil gereichen kann,
Iau f wird vor allem hingewiesen, daß, wenn die Franc -

'"q
'
e

'
s
"1

-9 sartdauecn würde, die Regierung in die allergrößte Ver-
bufg kommen müsse, wenn sie Einlösungen von Schuldverschrei-

»Nd Schatzscheinen vornehmen soll, weil diese Einlösungen
heut

* - :°^tcn Franc -Kurs stattfinden müßten. Der Sturmwind , der
be !ch

° internationalen Aktien dahingefegt ist. ist kaum zu
in

'
r

' Icl k en - Selbst erstklassige Papiere , die besonders von London
ist <»>

et '*at ' gekauft werden, verloren heute 20—30 Prozent . Es
die ^ ^ ieiistifch , daß eine südafrikanische Aktie (Transvaalland ) ,

' i!i,a Dor ^ Monaten 500 Francs in Paris notiert hat , jetzt auf
^ aqahr die Hälfte dieses Betrages heruntergegangen ist. Heute
i„

v ^ e ^allein 30 Prozent ihr . s ursprünglichen Wertes . Dem
ettoe ®Cn ^ ß9 man " " s" größerem Schrecken in Paris

Londoner Börse geschlossen ist und infolgedessen
Im pi

Ci Angebote von Stock Exchange vorliegen könnten, die allein
in» ^ wären , der unaufhaltsamen Baisse einigermaßen Ein -

ZU gebieten.

Vincke ffcJIl sieben maZ die Verirauensiraoe

das Ä Paris , 19 . Nov . Die Kammer erledigte heute vormittag
Budget des A r b e i t s m i n i st e r i u m s > nachdem PoincarS

durch Stellung der Vertrauensfrage jeden Antrag auf
® uv k3 der Kredite abgelehnt hatte . Am Nachmittag stand das
$ 0S

° e ' für Hygiene und soziale Fürsorge zur Beratung .
{itiea Jedesmal , wenn die Abgeordneten die Zurückstellung
tt

® Kapitels verlangten , stellte Poincarö automatisch die Ver-
ber . -. rafl e ' was im Laufe der heutigen parlamentarischen Debatte

sieben Mal geschah . Seine Mehrheit schwankte zwischen 367
» nd 20 ?.
,!:

'
.
b S9° Stimmen , die Zahl der Oppositionsstimmen zwischen 170

Dw MttttärkoMrolw .
Eine neue lleberrakchung

nl : ® ®*X*n , 19 .R od . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
r astfi

^er ^ ' litärkontrolle gibt es tatsächlich eine neue Ueber-
j„

^ " "3 ^ Heute kommt plötzlich die französische Regierung und gib?
to C|

fInet halbamtlichen Ausführung zu , daß Deutschland recht habe,
es M weigere, einer ständigen Kontrolle des Völkerbundes

Ha ^ " ^ n zu sein . Dazu biete der Text des Mrtrages keine
ttuj Dies klingt sehr entgegenkommend, ist aber offenbar
(Sei

geschrieben , um die Pillen , die der deutschen Politik bei der
^ j .Laheit serviert werden sollen , etwas zu versüßen. Denn gleich-
>nil

'
? behauptet , daß eine ständige Kontrolle für die ent-

gi ^ irisierte Zone am Rhein vorgesehen sei. Die deutsche Ro -
hat das bestritten und die Franzosen sind bisher den

fain
10645 schuldig geblieben, aus welchen Bestimmungen des Ver-

» ick/
* Vertrages sie ein solches Recht ableiten wollen. Aber damit

<w genug, wird in der Auslegung gleichzeitig schonend darauf
bsrt

ete ' tet ' i)Q^ cine Erledigung der ganzen Frage bis zur Dezem -
k̂ .

^ gung des Völkerbundes nicht möglich sei , da die Botschafter-
(j ten J einen entscheidenden Beschluß erst nach der Rückkehr des
Wirf !

0 *5 ® al ch sassen könne . Das klingt so . als ob der General
^ vrd

3U e ' net neuen Inspektionsreise nach Deutschland geschickt
dal- wäre , während er tatsächlich weiter nichts getan hat , als
tont

61 na^ ®er' in zurückgekehrt ist , um die Leitung der Militär -
wieder zu übernehmen . Daraus läßt sich also eine Rot -

' 2feit dafür , die Verhandlungen über den Anfang Dezember
ichle

^^ »schieben , nicht herleiten . Die Voraussetzungen einer be-
S ejr

'' n ' 3ten Erledigung sind auf deutscher Seite durchaus gegeben ,
dex <!. der „Vorwärts " muß zugeben , daß diese einseitige Auslegung
sich

^ ^ " Zvsen wenig erfreulich ist. Die deutsche Regierung schweigt
vor in allen Tonarten aus , befürchtet offenbar , daß

fleio Ergreifen in eine Pressepolemik die Hetze nur mehr zu
halt "^ en ^ nnte . Sie übersieht dabei , daß die deutsche Zurück-
"nbh

1
-9 k ' c Ansprüche der Gegenseite immer mehr und mehr steigert

ober ^ ch^ " auf eine Verständiguna verringert . Wir nehmen
im\ >r

0n ' daß der Reichsaußenminister zu Beginn der nächsten Woche
I» . ^ usv

jm
"a^ Berode an Erpressung streifenden französischen Versuch ab-

kauf unsere Zustimmung zu dem Investikationsprotokoll zu er-
leba ^as Zugeständnis , daß die Militärkontrolle doch ab-

werden kann, bevor die letzten Differenzpunkt « erledigt find.

Ankunft Forsters in Paris .
F.H . Paris , 19 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Legationsrat F o r st e r vom Auswärtigen Amt ist in Paris einge -
troffen , doch dürfte er feine Verhandlungen mit der Botschafter-
Konferenz wegen der Abrüstungsfrage erst Anfang nächster Woche
aufnehmen . Vorläufig ist die Situation in Paris vollkommen uu-
verändert . Man erklärt , daß wahrscheinlich vor Ansang Dezember
die Regelung der strittigen Angelegenheit zwischen der Reichsregie-
rung und der Botschafterkonferenz nicht mehr stattfinden kann und
daß die Angelegenheit längere Beratungen notwendig machen wird .

Aus Genf meldet die Havas -Agentur , daß vie Fragt der Mi -
litärkontrolle nicht auf dcr Tagesordnung der nächsten Tagung des
Völkerbundsrats stehen wird . Man glaubt auch nicht , daß Deutsch -
laud eS für notwendig erachten werde , die Angelegenheit zur Sprache
zu bringen . In Genf zweifle man daran , daß d ' e direkten Besprech¬
ungen zwischen Paris und Berlin wegen der Mililärkontrollc am 6.
Dezember beendet sein werden . Der „Jntransigeant " hält es eben-
fall sür wenig wahrscheinlich, daß der Völkerbundsrai sich mit der
Abrüstung Deutschlands beschäftigen wird . Die Zurückziehung der
Interalliierten Kontrollkommission und die Uebertragung der Kon -
trolle an den Völkerbundsrat werde solange nicht stattfinden , wie
das Reich nicht alle seine Verpflichtungen erfüllt habe, doch hält
es das Blatt für mögliche daß der Völkerbundsrat einen Beschluß
wegen des Titels und der Machtbefugnisse der künftigen Kontroll -
kommission fassen und daß er Entscheidungen wegen des Verfahrens
treffen werde , die die neue Komm! sion befolgen soll. Doch glaubt
das Blatt , daß die ganze Angelegenheit nur in privaten Bespre-
chungen zwischen Stresemann . Briand und CHamberlain besprochen
werden wird und nicht ossiziell vom Völkerbundsrate selbst .

Abschluß der Vorbereitungen
sür die Weliwirtschastskonserenz.

TU . Gens, 19 . Nov. Die Unterkommission der vorbereitenden
Wirtschaftskommission ist heute vormittag zu ihren abschließenden
Beratungen zusammengetreten. Die Kommissionen nehmen gegen -
wärtig die Prüfung und Vorbereitung des gesamten Dokumenten»
Materials vor , das sodann in der Zwischenzeit bis zum Zusammen -
tritt der Weltwirtschaftskonferenz vom Völkerbundssekretariat weiter
bearbeitet werden soll Heute nachmittag fand eine öffentliche
Schlußsitzung statt . Die deutsche Delegation wird voraussichtlich am
Samstag vormittag Gens verlassen.

TU . Genf , 19 - Nov- In der Schlußsitzung der vorbereitenden
Wirtschaftskommission wurde der von den Unterkommissionen aus -
gearbeiteten Zusammenstellung des Dokumentenmaterials sür die
Wcltwirtschaftskonserenz zugestimmt. Unter den Dokumenten be-
finden sich auch mehrere deutsche Denkschriften. Dcr Vorsitzende
T h e u n i s gab in seiner Schlußansprache einet, kurzen Ueberblick
über den Verlaus der Arbeiten der Kommission, die die ihr gestellte
Aufgabe voll gelöst habe . Das Ziel , dem die Welttvirtschaftkonse»
renz diene , werde nur in langsamen Etappen erreicht werden kön»
nen . Die gegenwärtigen schweren Wirtschaftskrisen in den Ländern
könnten nur durch internationale Zusammenarbeit beseitigt werden .
In Kreisen der deutschen Delegation äußert man sich über die
Ergebnisse der Tagung zufriedenstellend Es wird betont , daß alle
Fragen , die für Deutschland von besonderer Bedeutung sind , auf
die Tagesordnung der Weltwirtschaftskonferenz gesetzt wurden .

Revoluiionierungder Stahlerzeugung ?
Stahlerzeugung au ? chemischem

Wege .
Sine Mitteilung über eine Erfindung der Badischen

Anitw - Werke .
d. Berlin , 19 . Nov. (Eigener Drahtbericht .) Großes Aufsehen

erregte eine Meldung des „Acht-Uhr-Abendblattes " über eine sen-

sationelle Erfindung , die in den Badischen Anilinwerken gemacht
worden ist und mit deren Hilfe die Stahlherstellung auf chemischeiti
Wege vorgenommen werden kann. Wenn die Einzelheiten dieser
Meldung zutreffen , so würde in der gesamten deutschen Industrie
sowie auf den Weltmärkten eine völlige Umwälzung der Produk -
tionsmittel eintreten , deren Tragweite im gegenwärtigen Augen-
blick noch gar nicht zu übersehen ist. Ueber die Einzelheiten der
Erfindung wird gemeldet : Es ist möglich geworden, das Eisen auf
chemischem Wege so ?u behandeln , daß daraus ein Stahl entsteht,
der dem allerbesten Schmelüstahl in jeder Hinsickt unbedingt über¬
legen ist . Der auf chemischem Wege erzeugte Stahl ist nicht nur
bedeutend härter , sondern auch elastischer . Das neue Patent ist
neeignet, eine Revolutionierung der Stahlerzeugung in der ganzen
Welt herbeizuführen . Schon die Tatsache, daß die Erfindung auf
deutschem Boden gemacht worden ist . bedeutet für Deutschland einen
großen Fortschritt zur Verbilliaung und zur Vereinfachung dieser
Produktion in einem der wichtigsten Grundstoffe und Verstärkung
seiner Unabhängigkeit von der übrigen Weltproduktion in gleicher
Weise , wie das durch das Ber ^ ius -Verfabren der KohlenverflMioung
in den lebten Toaen in so besonderer Weise bekannt aeworden ist.
Die ersten Versuche mit dem neuen Verfahren der Stablberstellun "
sind in den Badischen An ! l !nwerken. die bekanntlich der Interessen -
gemeinschaft der !?arbentndustr >e angeschlossen kind , durchgeführt wor-
den und haben iiberrasck' ende Erfolae ae^eitigt .

Der chemi!ch- teck>nische Voraana der Stahler ^euaung läßt sich
nopulär so ausdrucken, daß die bedeutende Ueberleaenheit des
Stahls gegenüber dem Eiken auf der Tatsache beruht , dal, durch das
Schmelüverfahren die Mole ' iile des Eüens in eine Richtung arup -
niert werden. Dadurch erhält das so «»ränderte Eisen eine gröbere
Widerftandskrait aegeniiber Fua und Druck. N " ch den neuen er-
Bereichen L?erft "llunasnie ^ >>n wird die Kriftall ' sieruna der Male -
fiitc in unerreichbarer Voll^ ndigseit und Reinheit auf dem Wege
chemischer Behandluna des Eisens bervorgeruken. Die Herstellunas-
kosten bei dem neuen Verfahren sind wesentlich billiger als die
sonstigen Verfahren auf dem S 'bmelzweae. Beim allerbesten Pichmeh -
verfahren von heute lassen sich auch Unreinheiten de? Stahles .
Blasen und ähnliche Fehler , selbst be ! der größten Animerksamkeii
nicht vermeiden , und . aerade hierauf behüben die außerordentlichen
Mänael . die man bei der bisberiaen Methode der !? tahlerzeuaiing
neraeblich auszumerzen gesucht hatte . Die deutsche Wissenschaft kann
stolz darauf fein , daß es ibr gelungen ift , dieses außerordentlich
interessante Verfahren zu entdecken . Die Verwertuna der chemischen
<ierste8una liegt bei der Interessengemeinschaft der ?!arbenindustrie
in eine>° überaus leistungsfähigen 5>and> so da ?! Stahlwerke nach
diesem Verfahren in kur - er Zeit ihre Produktion ausnehmen können
die so gestaltet werden kann, daß der Schmel ^stahl in Deutschland
durch den chemischen Stahl wenigstens « im arönten Teil verdrängt
werden wird . Auch diese neue E ^ ' ndnna und ihre industrielle Aus -
wertuna sichert der deutschen Wirtschaft einen unaufhaltsame «
Miederaufstiea und wird einer der stärksten Antriebe sein , ihr die
Weltgeltung von einst wieder zurückzuverschaffen .

#
Soweit die Meldung des Berliner Blattes . Auf telephonischen

Anruf bei der Direktion der Werke wurde uns bestätigt , daß in der

Tat die Anilin -Werke seit vielen Jahren versuchen , in der Richtung
der oben gemachten Mitteilung Stahl herzustellen, und daß dabei
auch schon Erfolge erzielt worden sind . Mitteilung darüber , in
welchem Stadium sich diese Versuche zur Zeit befinden, will die
Direktion der Anilin -Werke augenblicklich selbst nicht geben , doch
wurde die Richtigkeit der gegebenen Meldung auch nicht in Abreve
gestellt . Eine Klärung dcr ganzen Angelegenheit ist durch eine
offizielle Bestätigung der Anilin -Werke zu erwarten .

Ostener Konsum Cuba - Aruguay ?
TU . Berlin , Ig. Nov. Das „Berliner Tageblatt " meldet aus

Havanna : Die Republik Euba hat die diplomatischen SB "
Ziehungen zu Uruguay abgebrochen .

Aar Gerüchte .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

Buenos Aires , 19. Nov. Der hiesige Korrespondent des
J .N . S . Mister Dan Earey teilt uns auf besondere Anfrage mit .
daß es sich bei den Meldungen über einen neuen Aufstand in
Brasilien nur um Gerüchte handelt , die absichtlich aus Uru¬
guay verbreitet worden sind . Die nordamerikanische Presse nimmt
diese Gerüchte nicht gacz ernst. Wenn überhaupt eine Revolution
ausgebrochen sein sollte , so könnte dies nur in der Provinz Rio
Grand : do Eul der Fall sein , wo Ausstände schon beinah«
chronisch sind.

JX3 . Newyork, 19 . Nov. Ein kurzer Bericht aus Rio Grand «
d o S u l besagt , daß dort in einem Kampfe zwischen Aufständische »
und Regierungstruppen 4H0 Mann getötet worden sind. Die Ne»
bellen hatten sich nach achtstündigem Kampfe zurückgezogen . Ein
anderer Bericht spricht sogar von Toten und Verwundeten in Höhe
von 1200 Mann . Einzelheiten fehlen vollkommen.

Einstiches Versahren des Duce .
F.H . Paris , 19 . Nov. ( Drahtmeldung unseres Berichterstattere .1

„Paris Soir " erfährt , daß Mussolini alle sozialistischen und
kommunistischen Abgeordneten, deren er habbaft geworden ist , « er ,
haften ließ .

Schweres Eisenbahnunglück in England .
Neun Personen getötet.

+ London, 19 . Nov. Der Expreßzug Park —Bristol fuhr heute
an einer Schienenkreuzung aus den letzten Wagen eines aus ent»
gegengesetzter Richtung kommenden Güterzuges . Dieser Wagen ent«
gleiste und riß einen Signalmast um , der die Dächer von zwei
Wagen oes Expreßzuges abschlug . Neun Reisende sind ge »
tötet und zwei schwer verletzt worden.

TU . London, 19 . Nov . Zu dem schweren Unfall des Schottland -
Expresses wird noch gemeldet, daß durch den Zusammenstoß mit den
entgleisten Güterwagen von drei Wagen des Expreßzuges ' die 2ei -
tenwände weggerissen wurden . Zahlreiche Personen wurden aus d . n
Wagen herausgeschleudert. Die Zahl der Verletzten hat sich
auf 8 erhöht . Das Hindernis , das van dem Führer des U -Zuges
anscheinend übersehen worden war . wurde von der Maschine und
den ersten drei Wagen passiert, obne daß diese Schaden genommen
hätten . Die Seitenwände der Waggons sind abqest . eift worden,
als ob sie von einem riesigen Messer abgeschnitten worden wären.

Wien — Nom in 7 Slunden
T .II . Rom, 19 . Nov. Schon im Dezember d . I . soll der r e g e l»

mäßige Luftverkehr Wien—Venedia b ' ? Rom ausaed "hnt
werden. Die Flugdauer Wien — Rom . einschließlich eines Aufeni»
Halts in Venedig, wird weniger als 7 Stunden betragen .
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Ter englische Kohlenslreik
v. l) . London , 13 . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Delegiertenkonferenz der Grubenarbeiter trat heute vormittag
zusammen , um zu erfahren , dag die Distrikte ihren Rat , die Be -
dingungen der Regierung anzunehmen , nicht befolgt haben . 4M 806
waren dagegen und ,".13 200 dafür , also eine Mehrheit von 147 606
dagegen . Es wird allgemein zugegeben , daß die Abstimmung nicht
so abgehalten wurde , wie es der Fall hätte sein sollen , daß man
in den meisten Distrikten nicht diu Leute selbständig abstimmen lieh ,
sondern daß dies durch die sogenannten Logen geschah, wo ein paar
Extremisten für die ganze Loge stimmen konnten . Außerdem wurde
im Laufe der heutigen Dispositionen sestaestellt , daß ein unter den
Grubenarbeitern viel gelesenes kommunistisches Blatt dieser Tage
einen Artikel veröffentlichte , demzufolge Cook den Leuten riet , ab -
zulehnen Er habe viele beeinflußt , ebenso ein anderer Artikel ,
in dem dem Präsidenten Smith ähnliche Anempfehlungen in den
Mund geleot wurden . Die beiden wurden heute zur Rechenschast
gezogen . Beide leugneten irgendwelche ähnliche Erklärungen ab -
gegeben zu haben , mit einem Wort , die ganze Abstimmung ist eine
Handlung , aus der man keinen Schluß ziehen kann , besonders wenn
man sieht , daß die Leute immer schneller zur Arbeit zurückkehren .
Heute warcn es wieder über 10 00» mehr als gestern , trotzdem es
Feiertag ist . Es sind jetzt im ganzen 376 374 Mann an der Arbeit ,
wozu noch etwa 62 000 Sicherheitsleute gerechnet werden müssen , so
daß schon über die Hälfte der 850 000 Mann an der Arbeit sind ,
die überhaupt in den Gruben gebraucht werden können .

Der Ausschuß hatte es gestern der Delegiertenkonserenz über-
lassen , zu bestimmen, was geschehen soll. Diese erklärte heute dem
Ausschuß , er habe selbst Vorschläge zu machen . Daraufhin wurde die
Sitzung vertagt und der Ausschuß arbeitet neue Vorschläge aus .
Man spricht auch von der Möglichkeit der Wiederaufnahme der
Verhandlungen mit der Regierung .

Cook reist nach Moskau .
TU . London , 19 . Nov . Das Exekutivkomitee hat in seiner he»*

tigen Sitzung beschlossen, die Einladung zum syndikalistischen Kon -
greß anzunebmen . Cook wird als Vertreter der englischen Berg -
arbeiter im Dezember nach Rußland abreisen .

Foch und der König von Belgien .
Ein Dementi de» Marschalls .

TU . Paris , lg . Nov . Der „Matin " hatte vor kurzem ein
Interview mit Foch veröffentlicht , nach dem der Marschall erklärt
haben soll, er habe 1914 den König von Belgien unter größten
Mühen vom Rückzug an der Pser abhalten müssen . Der König
hatte darauf erklärt , daß er von sich aus jede Rückzugsbewegung
untersagt hätte . Heute gibt der Marschall die Erklärung ab , daß
ihm von einem solchen „Matin -Jnterview " nichts bekannt sei.

Aufweriungsanklage Frankreich - Ktöckner - Werke
in Berlin .

TU . Dortmund , 19 . Nov . Vor dem Dortmunder Landgericht
klagte heute die französische Republik gegen die Klöckner -Werke au
Aufwertung von Obligationen im Werte von 5000 RM . , die sie au :
Grund des Versailler Vertrages seinerzeit erhalten hat . Die Ver -
Handlung wurde auf Antrag der Franzosen nach Berlin verwiesen

Rußland und das Eroednis von Odessa .
TU . Riga , 19. Nov . Wie aus Moskauer türkischen diplomati

schon Kreisen verlautet , ist die Türkei mit dem Verlauf der ruf-
fi

'
ch-türkischen Besprechungen nicht zufrieden . Tschitscherin

dagegen soll mit dem Verlaus der Konferenz zufrieden sein . In
ausländischen diplomati '

chen Kreisen Moskaus wird die Meinung
geäußert , daß Odessa nicht einen S ' eg der russischen Diplomatie dar
stelle sondern lediglich den Versuch , sich auf die Türkei zu stützen^wenn eine Aenderung im Verhalten der sowsetrussischen Regierung
gegenüber der Völkerbundsfrage sich als zweckdienlich erweisen
sollte . In Moskau ist der Generalstabschef der afghanischen Armee
zu militari '

chen Besprechungen eingetroffen - Die afghanische Re-
gierung soll beabsichtigen, in Rußland große Posten von Flugzeugen
zu erwerben - Demnächst werden die Chefs der persischen und tüv
tischen Armee erwartet .

i Bukarest , 19 Nov - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Hiesige Zeitungen melden aus Odessa , zwischen der Türkei und
Rußland sei ein M i li t ä r a b ko mme n abgeschlossen worden .

T s ch i t s ch e r i n habe einige militärische Persönlichkeiten nach
Odessa entsandt , um dort mit den obersten türkischen militärischen
Stellen in Verbindung zu treten . Auch soll ein Zusammenwirken
beider Flotten beabsichtigt sein .

Tschitscherins Europareise
TU . Riga . 19 . Nov . Das Datum der Abreise des russischen

Volkskommissars Tschitscherin nach Europa ist nun auf den
2 0 . November festgesetzt worden . Zwischen Tschitscherin und
Litwinow und dem französischen Botschafter Herbette haben Be -
prechungen über die russisch -sranzösischen Beziehungen stattgefunden .

Die Sowjelreg >erung hat den französischen Vertreter serner über die
russisch - lürkischen Verhandlungen informiert . Am Mittwoch nächster
Woche wird Tschitscherin in Paris erwartet , wo er u . a . Besprechun¬
gen mit de Monzie und Briand haben wird . Ob Tschitscherin mit
PoincarS eine Besprechung haben wird , wird von dem Verlaus
seiner Verhandlungen mit Briand und de Monzie abhängen . Mit
englischen Staatsmännern wird Tschitscherin keine Be -
gegnung suchen. Immerhin sei es möglich , daß eine Zusammenkunft
zwischen Tschitscherin und dem englischen Botschafter in Paris , Creve ,
stattfindet . Amtlich ist jedoch hierüber nichts bekannt .

SiiMland derrussisch-sinnischen Verdandlunqen
TU . Riga , 19 . Nov . Die russisch-sinnischen Verhandlungen be-

finden sich , wie ans Moskau gemeldet wird , zurzeit wieder in
einem kritischen Stadium , da die Sowsetreaierung nicht beabsichtigt ,
weiteres Entgegenkommen zu zeigen . Die Krise hat sich so zugespitzt ,
daß finnischerseits bereits mit einem Zusammenbruch der VerHand -
lungen gerechnet wird . Wenn der finnische Delegierte Lorenz
keinerlei Instruktionen aus Helsingfors erhält , wird er eine Ver -
tagung der Veratungen beantragen und zwar aus . Januar nächsten
Jahres .

Lärmizenen im Danziaer Volksla«.
TU . Danzig . 19 . Nov . In der heutigen Sitzung des Volks -

twges setzten die Sozialisten und Kommunisten ihre Obstruktion
geigen das Ermächtigungsgesetz fort . Der Präsident sah sich infolge
des ohrenbetäubenden Lärms gezwungen , die Sitzung zu un -
terbrechen . In der zweiten Sitzung verteidigte Senatspräsident
Sahm das Ermächtigungsgesetz ^ Die Finan,zsanierung sei not -
wendig und Eile sei geboten , da das Finan -zkomitee des Völker -
bundes schon am 2 . Dezember in Genf zusammentrete . Bis zu dieser
Zeit soll der Senat die Finanzreform beendet haben . Die Hand -
halbe dafür sei das Ermächtigunlgsgesetz .

Die Danziper Anleihe in Deutschland aufaelegt .
TU . Danzig , 19 . Nov . Wie nun feststeht , wird die Freie Stadt

Danzig die zur Sanierung ihrer Finanzen notwendige Anleihe
durch ein reichsdeutsches Eroßbankenkonsortwm unterbringen und
damit endgültig den Plan , auf Empfehlung des Völkerbundsrates
eine solche Anleihe in einer von dieser Stelle beschränkten Höhe im
nichtdeutschen Auslände aufzunehmen , fallen lassen . Die Anleihe soll
25 Millionen Mark betragen und durch die Einnahmen aus dem
Tabakmonopol gesichert werden . Eine Ueberimhme des Tabakmono -
vols in die Regie des reichsdeutschen Konsortiums kommt nicht in
Betracht .

Zum Großfeuer in Murren.
TU . Basel , 19 . Nov . Zu dem Großfeuer in Mürren wird noch

gemeldet , daß auch das photographische Atelier de Martin und drei
weitere Scheunen in dem Walde zwischen Mürren und Lauterbrunn
eingeäschert wurden . Das Feuer ist, wie inzwischen festgestellt
worden ist, in der Waschküche des Hotels Edelweiß ausgebrochen .
In dem Hotel wohnten nur die Direktoren mit ihren Familien , die
sich alle retten konnten . Die mangelhafte Wasserversorgung trug
zur raschen Verbreitung des Feuers bei .

'

Schweres Bauunqlück in Belgien .
TU . Brüssel , 19. Nov . In Brügge stürzte ein Neubau ein und

begrub fünf Arbeiter unter sich , von denen zwei getötet und die
übrigen schwer verletzt wurden .

Schwere BelriedsuniSUe in Belgien .
3« Verwundete .

TU . Brüssel . 18 . Nov . Im Marmorsteinbruch von Denee bei
Dinant stürzte ein Gerüst , auf dem sich 6 Arbeiter befanden , in eine
Tiefe von 30 Metern . Alle 6 Abeiter erlitten schwere Verletzungen .
In St . Vaast stieß ein Arbeiterzug infolge Bremsenbruchs mit
einem anderen Zug zusammen und stürzte den Bahndamm hinunter .
Dreißig Arbeiter wurden dabei verletzt .

Regierung und Sozialdemokratie
m. Berlin , 19 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Die Reichsregierung scheint jetzt daran zu gehen , einige praktische
Versuch« zu machen , wie weit sie mit der Sozialdemokratie arbeite
kann . Reben dem Arbeitsschutzgesetz tritt nun das Arbeitslosen -

Versicherungsgesetz immer mehr in den Vordergrund , das bereu
^

den Reichsrat passiert hat und in den nächsten Tagen an den Rem ?-'

tag geht . Diese Vorlage soll am 1 . April 1927 in Kraft treten
und das augenblickliche Provisorium des Erwerbsloscnfürsorgcgesctzc
ablösen . Es sieht im wesentlichen vor , daß sich die Leistungen neu '
den Löhnen zu richten haben , also dah das Lohnklassensystem zu*

Anwendung kommt . Die Beiträge dagegen sind nach wie vor
gleichen Teilen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu träges
Augenblicklich machen sie 3 Prozent vom Grundlohn aus : es »
aber beabsichtigt , sie bis aus 2 Prozent zu senken . Damit ay '
man doch nicht weit kommen , weil bei diesem Satz nur etwa 45 W > •

lionen monatlich hereinkommen werden , während heute monatliw
92 Millionen für die Erwerbslosenunterstützung nötig sind.
Reichsregierung und die Rechtsparteien standen bei der letzten Neu¬
regelung der Unterstützungssätze aus dem Standpunkt , daß das Loh"/
klassensystem sofort eingeführt werden müsse. Dagegen sträuben st
die Sozialdemokraten , weil dann ein Drittel der Unterstützte
schlechter und nur zwei Drittel besser gestellt werden würden . Heut
stehen namentlich die Jugendlichen und weiblichen Personen g»
da , die bei der von dem Reichsarbeitsminister gewünschten Regelun ?
nicht im Sinne der Sozialdemokraten abgeschnitten hätten . Infolge ^
dessen ließ man das Lohnklassensystem noch einmal sollen . Abc
auch mit dem Arbeitsversicherungsgesetz sind die Sozialdemokrat '

nicht einverstanden Der . .Vorwärts " bemängelt bereits die
läge , da sie keine wesentlichen Verbesserungen bringe . Die sozio '

demokratische Reichstagsfraktion werde mit aller Kraft für d ' t

gründliche Umgestaltung des Regierungsentwurfes in der von *«
gewünschten Richtung eintreten . Es wird sich also schon sehr bat
zu zeigen haben , ob die Sozialdemokratie in der Lage ist . ihr Ge¬
sellenstück fiir ein Zusammenarbeiten mit der Koalition abzulegen -
oder aber ob sich schon hier zeigt , daß mit ihr nicht zusammen -

gearbeitet werden kann .

Botschafter Lindlay dem Reichskanzler
TU . Berlin , 19- Nov - Reichskanzler Dr . Marx empfing he" ' °

vormittag elf Uhr zum erstenmal den neuen englischen Botschaft
Sir Ronald Lindsay .
Das Gesetz über die Gerichts kosten und Gebühre «

der Bechlsan wälle .
TU . Berlin , 19. Nov . Der Rechtsausschuh des Reichs

tages erledigte heute die zweite Lesung des Gesetzes über die
richtskosten und die Gebühren der Rechtsanwälte . Bezüglich fr
Gebührenordnung der Rechtsanwälte wurde gegenüber den
schlössen der ersten Lesung eine Aenderung beschlossen. Weiter be '

faßte sich der Ausschuh mit der zweiten Lesung des Gesetzentwursc »
über den Vergleich zur Abwendung des Konkurses .

DU . Berlin , 19. Nov . Gestern wurde der Major im Reichswebr ^
Ministerium Alexander Wiedtmann rn seiner Wohnung in Ch " '

lottenburg erhängt aufgefunden . Major Wiedtmann war den
Heereswaffenamt zugeteilt . Dienstliche Gründe , die ihn veranlaß
haben könnten , aus dem Leben zu scheiden , liegen nicht vor .

Tages-Aazeiger.
(Nähere » stehe mi Jnseratentetl .1

Samstag , de» 20. November .
Landesthcater : „Egmont " . 7—11 Uhr . ,
Solasteum : Gastsv . Schmttz - Weitzweiler „Friedrich I . und Friedrich I1

8 Uhr .
Ticraaricu -Restaurani : Der vornehme Abenbtanz , 8 Uhr .
Sängerbund „Bormärts " : Stiftungskest mit Fahnenwethe und Ball

der Festhalle 8 Uhr
® . f . B . : Familienzusammenkunft im „P rinz Bertholl »' . M.9 Uhr .
Apollo : Ausschcidunas -Boxkämpse um die Südwestdeutsche Meisterschal>-

8 Uhr .
K .F B . : Mitgliederversammlung im Moninger , Gartensaal , %9 Uhr .
Restaurant „Krokodil " : Konzert , 8 Uhr .
Kasfee „wrüner Baum ": Tan , 4 Uhr . .
Ncsideni -Ltchisvtelc : La Boheme : Baovo Nurmt , der schnellste Läufer on

Zeiten : Tintenmännchen als Lustschiffer.Kemmer -LIchtlviele : Kreuzzua des Weibe « .

Berliner musikalische Ereignisse .
„Turandot " in der Städtischen Oper.

Als Puccini die Reihe seiner engumzirkten Jndividual -Liebes -
schicksale nicht mehr schlagend fortsetzen konnte , fand er nicht den
Weg aus der ausgeplünderten Gattung hinaus in eine noch unent -
deckte Welt , sondern er griff , ohne Erkenntnis ihrer Ueberlebtheit ,
auf die alte prunkvolle Choroper zurück. Er hatte handwerklichen
Ehrgeiz , aber geistige Probleme interessierten ihn nicht . So blieb
er außer allem Zusammenhang mit der turbulenten Zeit und ihren
Ausstrahlungen ins Künstlerische , das Leben entwickelte sich hinter
seinem Rücken , und wenn er angelnd in Torre del Lago sah , war er
dessen froh . Der Hang zum Dekorativen gehörte zu seinem Bild ,aber seine lyrischen Eingebungen hatten so sehr den Zauber einer
zärtlichen Wahrheit ; auch das bewußt Gehandhabte war so unwider -
steh! ich in poetische Erotik hinübergeleitet , dah man sich ihm ergab .Die Mischung grohes Pathos und großer Apparat , verschwendet an
eine uns ' einliegende Psychopathie — denn wer stände heute , da
seelische Gesundheit das Zeitideal ist , der bis zur männermordenden
Perversion getriebenen Mädchenhastigkeit nicht fremd gegenüber ? —
empfände man als peinlichen Rückschlag, läge nicht in der Musik zurTurandot ein neuer Ausdruck , eine neue Schwermut , die nicht eine
leidende Gestalt von den anderen scheidet, sondern alle gleichmäßig
einhüllt , und das Menschliche des Schöpfers erschütternder bloßlegtals das seiner Geschöpfe.

Was Puccini in der ersten Chorszene an neuer Sprache versucht ,Nt nicht neu , es ist nur nicht seine eigene Sprache . Doch noch im
ersten Akt . noch in den Anrufungen der Menge kehrt ihm die süßeKantilene wieder , von der alten opernhaften Macht , wenn sie sichüber den dumpfen Schlägen des aufgestörten Orchesters in schmerz-
lichem Bogen senkt. Die breite Szene der drei Würdenträger nachder Expo !.l,on einzulegen , widerspricht Puccinis sonst so sicherem-Nuhnenln >tinkt , sie wirksam im Opernsinn zu machen , fehlte ihm die
findende Inspiration . Doch je weiter die Handlung fortschreitet ., e tiefer er in sie eindringt , umso deutlicher wird die Ahnung unab -rendbarer Veränderungen , um so entschwebender wird alles , wasIhn auf dieser Erde lockte . Es treibt den Gesang der Turandot infast unwirkliche Hohen , in denen die menschliche Stimme sich kaummehr bewegen kann , und alle Reminiszenzen , die auftauchen , in der
^ iischung der Instrumente , in der Erinnerung an Mimis Tod andie anderen liebenden Frauengestalten , jeder Versuch zu Triumphund Apotheose ist von fallenden Schatten verdunkelt .t -.s i | t das Schönste an Bruno Walters Aufführung , daß er
~ ! .74

e Schwermut als Grundton durch den ganzen Abend fest -
§£ •.«.«. •! ,

1®? te -b.
" ben Schlagkraft im Aufschrei

'
Wohllaut undÄ>eichheit in der schmerzvollen Melodie . Walter motiviert psycho-logisch wenn er gegen den durchsichtigen Sopran der Lotte Schönedie pas >ioliierte , rassige Stimme der Saloatini setzt , und er findetsich , ehe er diese Notwendigkeit aufgegeben hätte , lieber mit derErfahr ab , daß Turandot mit der Höhe ins Reine kommt . ProfessorPasetti aus München stattet mit einem verschwenderischen und ge-schmacksicheren S0cftf.cator .trr aus . Tietfen . der Generalintendant ,bleibt wie immer in Sorgfalt . Disziplin und routinierter Abwick¬lung gefangen .

Man hatte Premiere und Festabend der „Berliner Presse " kom-
biniert — eine gesellschaftlich glänzende Totenehrung , aber , wenn
auch langanhaltender , so doch nur dünnfließender Applaus .

Die neue Massaryoperette im Deutschen Künftlertheater .
Die alte Operette ist in keiner beneidenswerten Situation . Aus -

gebrannt und ausgeglüht soll sie Herbst für Herbst einem
'
beute -

gierigen Bühnenmenschen , der keinen Tropfen seines Theaterblutes
ungenützt zirkulieren lassen will , das auf ihn zugeschnittene Parade -
stück liefern . Diesmal , in „Der Königin " von Oscar Strauß ,auf den Text von Marischka und Granistädten sind die Verfallerschei -
nungen schon sehr deutlich . Die noch unverbrauchte Grundidee : Zu -
-ammentreffen einer modernen Depossedierten und ihres republika -
Nischen Nachfolgers in einem Gebirgshotel wäre gefunden , aber die
beiden Autoren haben weder den Ehrgeiz mit moderner Technik die
Situation zu charakterisieren noch den sie nach allen Seiten auszu -
spielen . Selbst der orthodoxeste Fanatiker der alten Begriffe merkt
hier , daß ein Dialog nicht zustande kommt , wenn der eine Partnernur die Stichworte , der andere allein die Pointen zu sagen bekommt ,und daß die Szenen der Rundumden Star -Herumspieler noch andere
Funktionen haben dürften , als ihm Zeit zum Toilettenwechsel zugeben .

,. ,® ' e Königin und der junge Präsident stohen also zusammen und
sie holt sich ihre Revanche . Am Schluß des ersten Aktes hat sieihn so weit vorbereitet , um ihn am Schluß des zweiten durch eine
arrangierte Situation zur Demission zu zwingen . Im dritten steigt
sie ihm reumütig und verliebt auf eilte Schutzhütte nach und das
unvermeidliche Ereignis dritter Operettenakte beendet das Spiel .

Oscar Strauß leitet die schmale Partitur durch eine zu langeOuvertüre ein , die merkwürdig matt von seiner sonstigen graziös -
verführenden Linie abgleitet , und nur in wenigen Takten , in demLiebesduett , in einigen Chansons findet er den Ton , der die Lebens -dauer des ganzen Genres so lange legitimierte . Wenn die Massarydiese Chansons singt , dann hat auch der nicht sehr ergiebige Abendseine fabelhaften Momente . Wundervoll , wie diese Frau . Rassen -
Instinkt , geistige Ueberlegenheit und Kultur zu einem unterjochendenTon , zur gesellschaftlich disziplinierten und doch erlebenden Gebärde
zusammenschmilzt . An diesen Stellen reißt sie das Publikum hoch .

Callenberg , der Gatte , ausersehen das schwache Stück für die
obligate Saisondauer mit über Wasser zu halten , gibt einen „Oppo -
sitionlsten im Gefolge des Präsidenten . Seine komödianti ?che Ge-
ladenbeit sprengt nicht nur die Rolle , er zersplittert auch die Sätzeund Worte , bis die Sprache nicht mehr ein logisch gewachsener Orga -
Nismus , sondern nur noch der Ausdruck eines rettunaslos m seineneigenen Lebensüberschuß verhedderten Strudelkopfs ist.

E . Kolliner .

Von der Universität Heidelberg . Professor Alfred Weberhat einen Ruf aus eine neugegründete Professur für Soziologie andie Universität Hamburg erhalten . — Professor Dr WilhelmGroh von der Landesuniversitäl Gieße» hat den von der He 'del-berger Universität an ihn ergangenen Ruf zum 1. April nächstenwahres angenommen .

Dunkler Abend .
Von

Friedrich Schnack .
Die Jahre gehen fort
Mit Wasser , Wind und Welt .
Ich weiß kein Zauberwort ,
Das sie beschwörend hält .

Honig und Harz im Hag
Verrinnen sorgenlos .
Der abgelebte Tag
War einmal glühend groß .
Der Wein verraucht im Krug ,
Roch eh die Seele trank .
Der Südenvögel Zug
Macht mich vor Sehnsucht krank .
Sie tragen Sonnengeist
In ihrem fremden Blut .
Hier ist das Land verwaist
Und nur zur Trauer gut .
Der Wind , der düster bellt ,
Siäubt Asche in das Haar
Aus leergebrannter Welt
Und bösem Schattenjahr .
Der Regen liegt am Hang
Und läuft zu später Zeit
Mit ruhelosem Gang
Roch weit .

Wie sich Bach rächte . Bei Vach bestellte einmal ein Musikfre ^eine Fuge , suchte ihm aber von dem geforderten Honorar eiw" '
abzuknapsen . Der Meister gab schließlich nach , machte aber sein^
Aerger Luft , indem er sich auf musikalische Weise rächte .
verwendete nämlich für die Fuge nur die Roten b , a . g , a , g . e ' „dah der Besteller daraus die nicht sehr schmeichelhafte Berich " 11
„Bagage " ablesen konnte .

Voranzeige des Basischen Landestheaters . Die heute .
tag , den 20 November , erstmalig in Szene gehende Neueinstu ^ '
rung von Goethes „Egmon t" mit der Musik von Beethoven
ansprucht aucki wegen der mit ihr verbundenen Neubesetzung , lL
aller Hauptrollen erhöhtes Interesse . Auher Paul Hierl a
Egmont und Leonore Fein als Klärchen sind u . a . aucb die Daw "
Ermartb und Frauendorfer , sowie die Herren Box . Dahlen . ^
hauet . Kloeble . Leitgeb . Prütcr . Dr . Storz neu in ibren Aiisaa ^ ^Die Bühnenbilder wurden dem Regieentwurf entsprechend ^Emil Burkard zusammengestellt . Margarete Schellenberg bei"1''
die kostümliche Ausstattung . Beginn der Vorstellung 7 Uhr .



TamStag , den 20 . November 1920 . Badische Presse <Morgen -AuSgaVe> Nr . 539 . Teitc ? .

Zur Kabinettsbildung .
Den gestrigen Tag benützten die einzelnen Fraktionen des

Ladischen Landtags mit Ausnahme der Wirtschaftlichen Ver -
Einigung , um — jede für sich — zu der Frage der Neubildungder badischen Negierung Stellung zu nehmen . Die Sitzungen
waren alle von ziemlich langer Dauer , brachten aber kein ab -
fließendes Ergebnis . Die Veratungen werden daher heute
vormittag in den Fraktionen fortgesetzt .

Anschließend an die Fraktionssitzungen traten die Frak -
" onsführer zu Besprechungen zusammen , die aber ebenfalls
^ keinem Ergebnis geführt haben . Auch die Richtung der
Entwicklung läßt sich nach diesen Besprechungen noch nicht
vorausbestimmen .

Zwei öffenlliche Sitzungen des Landtages
Nnden am Dienstag den 23 . November statt . Die Tagesordnung' °' e

..* • Sitzung, die vormittags II Uhr beginnt , lautet : 1. Wahl
ii>k

^ ^ '̂denlen, der beiden Vizepräsidenten und der vier Schrift -
yrer des Landtags ; 2 . Beschlußfassung über die zu bildenden Aus-

un ^ Wahl der Mitglieder derselben; 3. Wahl des Staats -
andeuten und dessen Stellvertreters .

■Die 2. Sitzung beginnt nachmittags %4 Uhr. Für sie ist fol-
? Tagesordnung vorgesehen: 1 . Wahl der Mitglieder des Ober-
<i^ ^ ^uingsau >>schusses beim Landesfinanzamt Karlsruhe ; 2 . Münd -
% ' r , er ' ch.le des Landständischen Ausschusses an den Landtag und

*c« tung über die Prüfung folgender Rechnungen für das Rech-
0

9s l aht_ i925 : a) der Amorlisationskasse, Berichterstatter Abge-
0„ , v r Scubett ; b) des Domänengrundstocks, Berichterstatter Ab-
geordneter Dr . Glöckner .
Die Einweihungsfeierlichkeiten für die neue

Renchtalbahnstrecke .
di? Reichsbahndirektion veröffentlicht jetzt das Programm für
Job Eröffnung der Bahnstrecke Oppenau —Bad Peterstal .
litfrt •«

" ' P11" 1 der Festzug mit den zum Fest eingeladenen Persön-
^ Offenburg seinen Anfang . Er verlätzt Offenburg am

wei »
27. November, vormittags 9 .30 Uhr, nimmt in Appen-

Un^ ®n ^en nachfolgenden Nationen der Renchtalbahn die
jg

>3°nden Gäste auf und hat dann in Oppenau den ersten, etwas
erijff

n Aufenthalt , ro0 in einem kurzen Akt die Neubaustrecke° ' r^ ^ n an der neuen Strecke liegenden Stationen
fitiibt v

"0 Löcherberg wird der Festzug durch den Ortsvorsteher be-
emnk " Schuljugend wird anwesend sein , und in Bad Peterstal
Wil Sr" bekannte Peterstaler Bürgermiliz mit Musik den Fest -
lick^ hier wird der Bürgermeister sprechen , worauf sich sämt-
Efip» "/ " gälte in das Hotel „zum Bären " zu einem gemeinsamen" begeben , in dessen Verlauf ebenfalls die für das Renchtal so
tön* Stunde der Eikenbahneröffnung gefeiert werden wird.
^ cymittags nach S Uhr fährt der erste Sonderzug , abends Vj9 Uhr

8» eite Eonderzug nach Appenweier—Offenburg zurück.
der

Der Zeichenunterricht in Baden .
Da , Ministerium hat an den höheren Schulen Baden » fünf

j» * « Zeichenlehrer stellen errichtet und zwar zwei in°nnheim , zwei in Pforzheim und eine in Karlsruhe .
Aus dem evangelischen Kirchendienst.

» Narrer Max Schüsselin in Leopoldshafen wurde von der
n , ? «nregierung zum Pfarrer in Weil ernannt . — Die Fürstlich
^

' ' u >ng«nsche Standesherrschaft hat als Inhaberin des Patronats« bi« Pfarrei Bobstadt den dortigen Pfarrverwalter Max Haag
Pfarrer in Bobstadt ernannt . Diese Ernennung wurde von der

« ^ nregierung bestätigt . . Ebenso wurde der von der Kirch -m-
al» Eschelbach gewählte Pfarrverwalter Hans Heß daselbst
in U

te* in Eschelbach bestätigt . — Pfarrer Karl E i e r m a n n

n .^ nregierung bestätigt . . Ebenso wurde der von
al,

' Eschelbach gewählte Pfarrverwalter Hans
in w 'atrer in Eschelbach bestätigt . — Pfarrer Karl . * .. . .. u ■> ■>
l# n^ "Sm

.
^Qch wurde auf sein Ansuchen unter Anerkennung seiner» lahrigen treugeleisteten Dienste zuruhegesetzt .

Tarnung vor den sog. Bansparunternehmungen .
der Presseabteilung der badischen Regierung wird fol-"^ « Warnung verbreitet :

Idjl ^ fchon in verschiedenen Presseveröffentlichungen wurde Vera »-
dengenommen , auf in Baden bestehende Beschränkungen für
g^ ^ ^schäftsbetrieb sog. Bausparuntcrnehmungen hinzuweisen. Bei
Bei
h «
°Il
nil

(? weiteren Beanstandung keine Möglichkeit mehr vorliegt<j. Ogr R̂rrutiorpltt <» flri ttt Ti trr (Cattcf\öTtrY"\

allen
»ei
t ,

nick,»
^

- " ^ imdungen , gegen die ein behördliches Einschreiten bislang
»u

" folgen konnte, oder bei denen, aus rein rechtlichen Gründen ,

ktllen ^ ^ uui^ui-uuictiie ^ iuuuycii i; iuguu;t: i |eu. ;o<;l
fieool ^ artigen Unternehmungen ist schon wegen der meist auch
h „ , ^ °n wirtschaftlichen Unzulänglichkeit die größte Zurück -
gn. ?/Ung geboten. Dies gilt auch für solche Unternehmungen , vor" "Tlt sJi * * ' — " " ' — " " g|

der Deutsche Bauverein e . E . m . b . H . in Sinsheim )
Se« llrnt

aIIen derartigen Unternehmungen wird daher nachdrücklich
!g„ ^ .°lgenden Ist wegen Unzuverlässigkeit bei der gewerbsmäßigen
statt / ^ Darlehen der Gewerbebetrieb in Baden nicht ge-
iW,?L ober ausdrücklich verboten worden : 1 . Gemeinschaft der

Wüstenrot,' 2. Deutsche Wohnungsbau -Genossenschaft. aq -Brombach e . G . m . b. H . ; 3 . Bayerische Baugesellschaft Mlln -
rttofe. ' «# Deutsches Eigenheim e. G . m . b . H . , Stuttgart . Kasernen-

w ' 4 ' Deutsche Bau - und Siedlungsgemeinschaft e . G . m . b . H ..
Van«. I 5' Reichsbaubund e. V . Breslau . Gartenstraße gg ; g.
btlf„

^au3 F . Otto Löbermann , Ansbach in Bayern ; 7 . Volksbau-rc E . m . b . H . Machen , Schillerstraße 47.
"

Zu den Gemeindewahlen.
lebt 19. Nov. (Bezirksratswahl .) Der neue Bezirksrat
!amm au ^ Grund der letzten Wahl aus folgenden Parteien zu-
die ®S erhalten die Sozialdemokraten 2 Sitze, das Zentrum ,
^ Sitz/

"" '*™ ** '' unb Liberalen je 1 Sitz, die Deutschnationalen

dj , ^ Seidelberg . 19 . Nov. (Nach den Eemeindewahlen .) Wie
der "K° lksze,tung" mitteilt , hat sich die vier Mann starke Fraktion

l w e r t u n g s p a r t e i den bürgerlichen Gruppen ange-
^ "liatt . (Bezirksratswahlen .) Deutsche Volkspartei 2550,ft« ten ■?£ ? i 550' Wirtschaftliche Vereinigung 2458, Sozialdemo-

n, . ' 405. Zentrum 14716, Kommunisten 1831 .
!|*W - 2m Bezirk Bühl wurden für den Bezirksrat abge-
kla,e„ Zentrum 8730 , Bürgerliche Vereinigung 1372, Sozialdemo-
1333 in l Kommunisten 652. Gebirgsgeineinden 1874, Demokraten
^ atrhn +

tul '^ e Volkspartei 591 Stimmen . Danach verteilen sich die
Rc,ttciniw "V 0 l °¥j Zentrum 6: Sozialdemokraten 2 , Gebirgs -
Beul
U44

ö ntCinX u , v̂ ^ iuiuemuuuien ly^öligS5
ber Kreisabgeordnetenwahl erhielten1:144 10197, Bürgerliche Vereinigung 697, Sozialdemokraten

Sfi nim un' ftcn 626 , Demokraten 764, Deutsche Volkspartei 997
traten

" '
^

Danach cr^ iIt bas 3 entrum s Sitze , die Sozialdemo -
h»b^ Lichte- au (Amt Kehl) . 18- Nov . Von K92 Wahlberechtigtenabgestimmt 567 ; es erhielten : Bürgervereinigung : 4 Ge»

meinderäte , 15 Gemeinvoverordnete . 231 Stimmen . Landwirt « :
3 Gemeinderäte . 14 Gemeindeverordnete , 210 Stimmen . Arbeiter :
1 Gemcinderat , 7 Gemeindeverordnete , 114 Stimmen . Ungtiltig 12
Stimmen . Abgestimmt haben 82,9 Prozent .

Oberschopfheim . Bei der Gemeindewahl wurden zwei Listen
eingereicht, von der Rathauspartei und der Freien Bürgerpartei .
Auf erstere entfielen bei einer Wahlbeteiligung von 99 Prozent 389
Stimmen , die Freie Bürgerpartei erhielt mit 498 Stimmen die Mehr -
heit . Jede Partei hat nun drei Gemeinderäte . Im gleichen Per -
hältnis vollzog sich die Gemeindeverordnetenwahl . Für die Bezirks-
und Kreisrats

'
wahlen war wenig Interesse vorhanden ; die Stimmen -

abgäbe hierfür war sehr gerwg.
lleberlingen . Nach den vorläufigen Feststellungen erhalten im

Bezirksrat Zentrum 5 ( bisher 5) Sitze, Demokraten 2 (2 ) ,
Sozialdemokraten 1 (2 ) . Die Zahl der Bezirksräte ist vor kurzer
Zeit amtlich von 9 auf 8 zurückgesetzt worden. Bei den Kreis -
abgeordnetenwahlen dürften voraussichtlich von 7 Sitzen
dem Zentrum 5 und den Demokraten 2 zufallen , während die Sozial -
deinokraten ihren bisherigen Abgeordneten verlieren , den das
Zentrum , das bisher vier Sitze hatte , erhält .

--- Konstanz. Im Amtsbezirk Konstanz wurden für die Bezirks-
rats - und Kreisratswahlen folgende Stimmen abgegeben: Be -
zirksrat : Kommunisten 2426 gleich 1 Sitz ; Zentrum 11442 gleich
5 Sitze ; Sozialde-mokraten 4532 gleich 2 Sitze ; Demokraten 3834
gleich 2 Sitze ; Volkspartei 1439 gleich 6 ; Deutschnat. 1938 gleich 9.
Kreisrat : Kommunisten 2339 gleich 1 Sitz , Zentrum 11235 gleich
6 Sitze ; Sozialdemokraten 4274 gleich 2 Sitze ; Demokraten 3676 gleich
1 Sitz ; Volkspartei 1482 gleich 9 ; Deutschnat. 1936 gleich 9.

Kelst dem vom Antergang bedrohten
Deutschtum jenseits der Reichsgrenzen!

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmrmnfnv

Brände im Lande .
Buchen, 19 . Nov . (Zum Großfeuer in Altheim .) Hier wurde

ein« Hilfsaktion für die Brandgeschädigten in Altheim eingeleitet ,
um der schlimmsten Not zu steuern. Wie man weiter hört , sollen
bereits vier Personen wegen Brandstiftung verhaftet worden sein .

— Reiselfingen, 19. Nov . (Zu dein Brand .) Wie das „Bonn -
dorfer Volksblatt " berichtet, wurde amtlicherseits die Leiche der
anläßlich der Brandkatastrophe im Gaithaus „Zum Sternen " ums
Leben gekommenen Witwe Bader ' wieder ausgegraben .

— Vad Dürkheim, 19 . Nov. (Ein Brandstifter und Einbrecher
verhaftet .) Der Gendarmerie ist es in der Nacht zum Donnerstag
gelungen , einen Brandstifter und Einbrecher zu verhaften . Es han -
delt sich um den von der Staatsanwaltschaft Konstanz gesuchten
Johann Winter von Heudorf, der in der Nacht zum 12 . Novem-
ber in Hecheln bei Stockach das Anwesen eines Landwirts in Brand
gesteckt und im Gasthaus „zum Adler" einen Einbruch verübt hatte .
Der Täter ist geständig und wurde in das Amtsgefängnis Konstanz
eingeliefert .

Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Durlach, 19. Nov. (Konzert des Männergesangvereins .)

Das letzte Konzert hat die Leistungsfähigkeit des Vereins aufs neue
bewiesen. Der Verein verfügt über einen starken Stamm alter
geschulter Sänger , die am Samstag wiederum eine schwere Probe
gut bestanden haben. Neben zahlreichen Ehorgesängen unter der
trefflichen Führung des Chormeisters Ludwig Lehmann traten auf
die Konzertsängerin Fräulein Kühner aus Karlsruhe und das
Celloquartett des Badischen Landestheaters , bestehend aus dem
Konzertmeister Trautvetter , den Kammermusikern Keilberth , Fricke
und Rauhfuß . . . .Die Leutupgen aller M.itwir^ nden fanden unge-
teilten Beifall bei allen Anwesenden. Chormeister Lehmann erhielt
für seine großen Verdienste innerhalb 20 Jahren den Sängerring ,
außerdem wurde er zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt .

r . Schluchtern. 19. Nov . ( Wasserleitung . ) Die Bemühungen um
die Erstellung einer Wasserleitung nehmen ihren Fortgang . Bei den
angestellten Bohrversuchen konnte die Voraussetzung zu ihrer Er -
stellung, Wasserreichtum, festgestellt werden, da die erbohrten Ouel -
len eine Leistung von 5 Sekundenliter besitzen bei zwei benötigten.
Damit ist das Projekt seiner Durchführung einen großen Schritt
nähergerllckt .

-- Odenheim ( Amt Bruchsal) , 19 . Nov. (Auswanderer .) Von
hier nahm der Landwirtssohn Hugo Guggenheim Abschied , um
sein Glück in Amerika zu suchen.

--- Mannheim , 19. Nov . (Verschiedene!-.) Heute feierte das
Ehepaar Peter Bauer in Haldhof die goldene Hochzeit . — Eine
scheinbar unbedeutende Verletzung durch eine Stecknadel
brachte dieser Tage in Feudenheim dem 63 Jahre alten Schiffsbau -
meister a . D . Markus Paulsen durch Blutvergiftung den
Tod . — Gestern vormittag sprang beim Ueberqueren der Schwei -
zinger Straße ein acht Jahre alter Knabe unvorsichtigerweise gegen
einen Personenkraftwagen und wurde überfahren . Er erlitt einen
Oberschenkelbruchund leichte Kopfverletzungen.

sch . Hockenheim , 19. Nov. (Weitere Aufwertungen bei der
Sparkasse. ) Wie schon vor einiger Zeit berichtet, hat die hiesige
Sparkasse an 79 Gesuchsteller die sofortige 12 ?4prozentige Aufwer-
tung ihrer Sparguthaben ausbezahlt , in einer Gesamtsumme von
23 0V9 Mark . Inzwischen ist die Zahl der weiteren Gesuchsteller auf
180 angewachsen und die zur Auszahlung erforderliche Summe ist
dadurch auf 49 996 Mark gestiegen . Der Verwaltungsrat der
Sparkasse hat sich auch zu dieser Auszahlung entschlossen. Da der
Reingewinn vom Jahre 1925 (22 609 Mark ) durch die erste Aus -
Zahlung verausgabt ist, müssen noch zwei Drittel vom Reingewinn
aus dem Jahre 1924 in Anspruch genommen werden für die jetzige
zweite Aufwertungszahlung . Damit erfolgt dann in diesem Jahr
keine weitere Auszahlung mehr. Weitere Gesuche können erst dann
wieder berücksichtigt werden, wenn die Bilanz der Sparkasse für das
Jahr 1925 aufgestellt sein wird.

— Heidelberg, 19 . Nov. ( Papierkörbe aus Straßen und Plätzen .)
Die Polizeidirektion teilt mit , daß auf verschiedenen Straßen und
Plätzen der Stadt eiserne Papierkörbe aufgestellt wurden . Von den
Straßenpassanten müsse nunmehr verlangt werden , daß sie Papier -
absälle , Obstreste usw . nicht mehr auf die Straße , sondern in die
hierfür bestimmten Papierkörbe werfen. Die Polizeibeamten sind
angewiesen. Personen , die beim Wegwerfen von Papier - und son-
stigen Abfällen auf die Straße betroffen werden, wegen „Verum
reinigung öffentlicher Straßen und Plätze" zur Anzeige zu bringen

--- Heidelberg, 19 . Nov . (Hundertjohrjubiläum .) Am 1 . Januar
1927 sind 100 Jahre verflossen seit der Gründung der hiesigen
Lokalkrankenkasse „Typographia " . Der Vezirksoevein HeideLberg
hat besHlossen , aus diesem Anlaß , eine Gedenkfeier abzuhalten .

r Mauer , 19 . Nov . (Der Finder des Homo heidelbergensis . )
Vor einigen Tagen konnte Daniel Hartmann auf eine 44jährige
Tätigkeit bei der Sandgrubenfirma Otto Hartmann zurückblicken,
wofür ihm das Ministerium ein Anerkennungsschreiben übersandte.
Der Jubilar hat seinerzeit den Menschenknochen zu Tage gefördert ,der als Homo heidelbergensis wegen feines Alters Weltberühmtheit
erlangt hat .

Z . Legelshurst . 19 . Nov . (Seltenes Greisenaiter .) Die älteste
Einwohnerin unserer 1590 Einwohner zählenden Gemeinde war in
den letzten Jahren Witwe Magdalene Erhard , die am 4 . Dez.
1830 hier das Licht der Welt erkblickte und kürzlich im Alter von
96 Jahren nach einem arbeitsreichen Leben ihre müden Augen schloß .
Jetzt gebührt die Alterspalme Michael Fenzling . der am 8 . Aug.
1836 hier geboren wurde und somit im 9l . Lebensjahre steht . Dank
seiner körperlichen Rüstigkeit und geistiger Frische ist er wohl in der
Lage , noch längere Zeit im Kreise seiner Angehörigen weilen zukönnen .

x Lahr , 19. Nov. (Aus dem Stadtrat .) In der gestrigen leh -
ten Sitzung des Stadtrats in seiner bisherigen Zusammensetzungwurde den städtischen Beamten besonderer Dank und Anerkennung
ausgesprochen für ihre wertvolle Beratung und ihre Arbeit im !>n-
teresse der Stadt . Der Vorsitzende dankte seinerseits den Voraussicht »
lich ausscheidenden Stadträten für ihre Tätigkeit und hob die Ein «
mütigkeit und das gute Einvernehmen bei den Beratungen und
Beschlußfassungen im Kollegium hervor . Dieses dankte durch ein
Mitglied dem Oberbürgermeister für seine stets entgegenkonimendeZusammenarbeit . Darauf wurde für die Ausgrabungen auf dem
Lützelhardt ein Beitrag bewilligt und dem Männerhilfsverein die
Mitbenützung des der Stadtkapelle zugewiesenen Uebnngsranmes
gestattet.

.V Miesenheim ( Amt Lahr ) , 19 . Nov . ( Goldene Hochzeit.) Am
nächsten Dienstag werden hier ihre goldene Hochzeit feiern die Ehe-
leute Lorenz Neff und Agathe , geb . Silberer . weitbekannt als
Besitzer der Brauerei Neff, die 1910 auf den Sohn Karl überging.Die Jubilare , aus deren Ehe 9 Kinder hervorgingen , stehen im
hohen Alter von 75 und 70 Jahren , beide noch körperlich und
geistig recht frisch. Vier noch lebende Kinder in angesehenen Stel -
lungen und acht Enkelkinder werden sich am Jubeltage mit den
Eltern und Großeltern an ihrem Glücke erfreuen.— Waldkirch, 19 . Nov ( Berkehrsverbcsierung.) Wie ver«lautet , wurden die für de>n Ausbau der Straße Waldkirch—Deuz-
lingen von der Wasser und Straßenbauinspet - ion beantragtenMittel bewilligt . Die Korrektion der Straße soll demnächst i»
Angriff genommen werden.

= Freiburg , 19 . Nov. (80. Geburtstag .) Der Feuerwehr »
Veteran H e i z m a n n konnte seinen 80 . Geburtstag unter Anteil -
nähme der hiesigen Feuerwehr begehen .

--- Schopfheim. 19. ?iov. (Freiwillig aus dem Leben geschie-den .) Donnerstag nachmittag hat hier in einem Anfall von
Schwermut der 79 Jahre alte Wilhelm Vollmer seinem Leben
freiwillig ein Ziel gesetzt.

= Kandern , 19 . Nov . (Verhaftet .) Hier wurde ein von der
Staatsanwaltschaft wegen Unterschlagung und Diebstahl gestickterälterer Wanderer verhaftet und in das Amtsgefängnis Lörrach ein «
geliefert.

= Villingen , 19 . Nov. ( Todesfall .) Im 73. Lebensjahr starb
gestern Volksschulrektor a . D . August S ch ü ß l e r, der über vierzigJahre in Villingen tätig war . Er wurde 1854 in Waldangellochbei Sinsheim geboren, absolvierte 1874 das Lehrerseminar in
Karlsruhe und fand 1879 Anstellung als Hauptlehrer in Villingen .1910 wurde er zum Rektor ernannt und 1920 trat er in den Ruhe»
stand. Rektor Schüßler hat sich auch in der Gemeinde sehr betätigtnnd genoß bei der Lehrerschaft oes Schwarzwaldes höchstes Ansehen .

-r - Hiifingen b . Donaueschingen, 19. Nov. (Beim Treppen «
herunterrutschen zu Tode gestürzt .) Gestern ereignete sich hier ein
Unglücksfall, wie er leider nur zu oft vorkommt. Als die Familiedes Stadtrechners Moog am Sterbebette der Mutter der Ehefrau
weilte , vergnügte sich das 2 )4 Jahre olte Kind der Eheleute zu
Hause damit , daß es auf dem Treppengeländer herunterrutschte.
Hierbei verlor das Kind das Uebergewicht und stürzte etwa fünf
Meter in die Tiefe direkt auf den Kopf. Der Tod trat alsbald
ein . Durch den Sturz wurde dem Kind die Schädeldecke eingedrückt ,
sodaß das Gehirn heraustrat .

— Wolterdingen , 19 . Nov . (Einweihung einer Kapelle.) In
Wolterdingen wurde am Mittwöch die als Gedächtniskapelle für
die 41 Gefallenen ihres Ortes errichtete Friedhofkapelle eingeweiht
Fast die ganze Gemeinde nahm an der Feier teil . In Ansprachen
wurde der Toten gedacht , Gesang und Musik verschönten die Feier ,

& Zmmendingen, 19 . Nov. (Brand . — Außerordentl . Holzhieb.— Schweinemäri'te .) Am Mittwoch abend gegen 7 Uhr brach in der
Gießerei der vorm . Fiirstl . Hohenzoller' schen Maschinensabrik ein
Brand aus , der leicht eine '

größere Ausdehnung hätte annehme^
können . Der hiesigen Feuerwehr gelang es nach kurzer Zeit , da<
Feuer zu löschen. Der Brandschaden ist gering . — Zur Hebunzder privaten Bautätigkeit in hiesiger Gemeinde hat die Gemeinde**
Verwaltung einen sehr begrüßenswerten Schritt unternommen . De ?Erlös eines außerordentlichen Holzhkbs soll an private Baulustige
zu 4 Prozent und 1 Prozent Tilgung abgegeben werden. Für eine
Wohnung wäre dies ein Betrag in Höhe von 4599 Reichsmark. Als
Sicherung zweite Hypothek. — Vom Februar ab werden in hiesigerGemeinde die neu eingeführten Schweinemärkte abgehalten . Wieder
ein Zeichen des Au^ /ühens der Gemeinde Jmmendingen .

= Ueberlingcu , 19 . Nov . (Skelettfund .) Bei Grabarbeiten
für einen hiesigen Neubau wurden zwei Skelette ausgegraben , die
in der Richtung nach Osten lagen . Die Grabstätten waren 19 Me-
ter anseinanlivr und nur etwa 59 Cm . tief . Bei einem der Ske -
leite wurde ein Armband gefunden. Es wird angenommen, dajjdie Skelette ans der Zeit des Schwodenkrieges stammen.

Gerichtszeitung .
--- Freiburg , 19 - Nov . <Bestilnmungsme -'sur .) In der in de ?

gestrige» Abendausgabe veröffentlichten Meldung mutz es in dep
elften Zeile von oben richtig heißen : „Von gewisser Seite (nichts
Von Gerichtsseite) sei eine wüste Hetze entfaltet worden .

--- Konstanz, 19 . Nov . ( Schöffenbericht. ) Auf der Anklagebanl
saßen vier schwere Jungens , und zwar der 34 Jahre alte verheil
ratete Buchbinder AuHnst Gerspacher aus Konstanz, der bereits
7 Jahre Gefängnis hinter sich hat , dann der mit schwerem Arbeits »
hau.s und Gefängnis vorbestrafte 29 Jahre alte ledige Taglöhner
Gustav Johann Liller aus Zollikofen ( Schweiz ) , ferner der
25 Jahre alte ledige Taqlölmer Emil K i e n l e von Ebingen
(Württemberg ) , ebenfalls vorbestraft , und endlich der 23jäbngs
Taglöhner Jakob Kienle von Vurladingen , alle in Konstanz
wohnhast und erwerbslos . Das vierblätterige Kleeblatt hatte sift
wegen schweren Einbruchdiebstahls , Beihilfe hierzu, Hehlerei und
Begünstigung zu verwantworten . Die Verhandlung bot düstereBilder von Verkommenheit und endigte mit der Verurteilung des
Liller , des Emil Kienle und des Gerspacher zu iö
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust ,
Jakob Kienle erhielt 8 M 0 n a t c Gefängnis . Gerspacher !
hat außerdem noch 8 Monate Reststrafe zu verbüßen. — Eine Ge «,
s ä n g n i s st r a f e von 1 Jahr unter Anrechnung von 6 Wochen
Untersuchungshaft erhielt der >23jährige Landwirt Joseph Ln i -
brand wegen Beihilfe zu einem Abtreibungsversuch. Der An-
geklagte ist ein arbeitsscheuer, dein Trünke ergebener Bursche . Er
hatte ein Verhältnis mit einer verheirateten Frau in Hoppetenzell
unterhalten , das nicht ohne Folgen blieb . Diese Frau wurde auf
dem Heustock tot aufgefunden . Neben ihr lagen Instrumente , die
auf Vergehen gegen § 218 schließen ließen. Der Angeklagte wurde
beobachtet, wie er an diesem Tage in das Hans der Frau ging. 4
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 20. November 1926.

yf dem Raihaus weih man wieder , woher der
Wind weht .

Aber bitte , die Sache hat mit den Eemeindewahlen gar nichts
.i tan . Es handelt sich hier nicht um die vielgenannte schwarz - rote
. ahne , die nach den Ankündigungen eines Wahlflugblattes vom
" athausturm herabgeholt werden sollte , sondern um die goldene
Wetterfahne , oie in Gestalt eines Merkurs die Spitze des Rathaus -
turmes ziert . Kurz vor den Wahlen hat der Stadtrat beschlossen,
diese Turmzierde , die die Stadt wie so vieles andere einem fürst -

lichen Machtwort zu verdanken hat , neu vergolden zu lassen . Die
Sache war aber gar nicht so einfach . Erst mußte ein starkes Gerüst
gebaut werden , um den verwitterten Merkur herunterzuholen . Als
der Eott des Handels glücklich auf der Erde war , kam ein Sturm ,
der das ganze Gerüst wie ein Kartenhaus zusammenriß und das
Gebälk in den Rathaushof warf . Es blieb nichts anderes übrig ,
als ein neues Gerüst zu bauen , um den inzwischen vergoldeten
Merkur wieder an seinen Platz in der luftigen Höhe zu schaffen.
Seit gestern nachmittag ist der Merkur wieder vom Gerüst befreit .
Helleuchtend steht er oben auf der Turmspitze und dreht sich stolz
um seine eigene Achse je nach der Windrichtung . Das strahlend
goldene Gewand des Merkurs soll wohl bedeuten , dah unter der
Führung der neuen Männer , die demnächst ihren Einzug in das
Stadtparlament halten , die Stadt Karlsruhe goldenen Zeiten ent -
gegengeht . Zu wünschen wäre das schon , um so mehr als im Wahl -
kämpf dieses Versprechen von allen Seiten gegeben worden ist.
Hoffentlich bewahrheitet sich hier nicht der bekannte Spruch : Es ist
nicht alles Gold , was glänzt . — Alles hat bekanntlich neben Licht -
jeiten auch Schattenseiten . Diese Schattenseite befindet sich auf der
anderen Seite des Rathausplatzes in Gestalt des Engels auf dem
Turm der evangelischen Stadtkirche . Dieser Engel hat nämlich so
viel Schatten , daß er schon ganz schwarz ist . Mit einer wahren
Engelsgeduld wartet auch dieser „Hochstehende" schon lange auf ein
neues Gewand . Vielleicht erbarmt sich bald jemand seiner und sorgt
für eine neue Vergoldung . Was dem einen recht ist. muß dem
anderen billig sein . Und außerdem hat der Engel sa den gleichen
Dienst wie der Merkur . Auch er zeigt den Lernen , woher der
Wind bläst .

70. Geburtstag des Ministerialdirektors a . D. Dr . Fr . Schmidt.
Heute vollendet Ministerialdirektor a . D . Geh . Rat Dr . Franz
Schmidt sein 70. Lebensjahr in voller geistiger und körperlicher
Rüstigkeit , wovon man sich überzeugen kann , wenn man dem ver -
dienten Schulmann auf seinem täglichen Spaziergang begegnet . An -
läßlich seines Ausscheidens aus dem badischen Staatsdienst am
31 . Dezember 1924 haben wir seine Verdienste um die badische
Schule eingehend geschildert . Ueber 40 Jahre diente er dem badischen
Staate . Bei seinem Ausscheiden aus dem Schuldienst erhielt er
von der staatswissenschaftlichen Kommission der Universität Heidel -
berg , deren Schüler er gewesen war , die Ehrendoktorwürde . Vor
wenigen Monaten erschien aus seiner Feder das Werk „Die badische
Volksschule "

, eine wertvolle Sammlung der für das Gebiet der
Volksschule einschließlich der Erziehung nicht vollsinniger Kinder
geltenden landes - und reichsgesetzlichen Vorschriften und Bestim -
mutigen mit ausführlicher Erläuterung , das von der Fachkritik
außerordentlich günstig beurteilt wurde .

( !) Die Durlacher Landstraße für den Berkehr wieder frei -
gegeben . Die seit 20 . Oktober für den Fuhrwerks - und jsglichen
Kraftwagen,verkehr gesperrte Landstraße von hier nach Durlach ist
seit gestern (Freitag ) dem allgemeinen Verkechr wieder freigegeben ,
nachdem die umfangreichen Erneuerungsarbeiten nahezu beende !
sind. Während der Sperre mußten die Fuhrwerke Karlsruhe —
Durlach und umgekehrt den sehr beschwerlichen Wsg über Aue
nehmen , was zu vielen Unzuträglichkeiten Anlaß gab .

Vcrsuchssprcngungen . Bekanntlich tritt bei starken Detonationen
in etwa 50 Kilometer Entfernung vom Ursprungsherd eine „Zone
des Schwe gens " auf , während in größerer Entfernung die „Zone
der anormalen Hörweite " beginnt . Diese eigentümliche Tatsache ist
physikalisch noch nicht ganz geklärt ? der meteorologische Zustand
der Atmosphäre scheint eine bedeutende Rolle zu spielen . Zur
näheren Untersuchung wurden schon mehrere Male Versuchsspren¬
gungen unternommen , bei denen zu genau bestimmten Zeiten grö -
ßere Mengen Sprengstoff auf Schießplätzen zur Detonation gebracht
wurden . V !er derartige Sprengungen finden am Samstag , den 20-
November auf dem Schießplatz (Jüterbog ? ( ca . 69 Kilometer südlich
von Berlin ) um 1 .30, 1,40, 2,30 und 2,40 Uhr nachmittags statt .
Natürlich ist es notwendig , baß von möglichst vielen Orten Meldun -
gen einlaufen . Die Flugwetterwarte Karlsruhe -Flugplatz , der die
Organisation eines Beobachtungsnetzes in Aaden übertragen ist ,
richtet daher an die Öffentlichkeit die Bitti . etwaige Wahrnehmun¬
gen des Schalls ihr zu melden . Auch negative Meldungen sind sehr
wertvoll . Natürlich braucht die Schallwelle Zeit , um vom Explo -
sionsort zum Beobachter zu gelangen . Der Knall kann in Nord -
baden frühestens 21, in Karlsruhe 23 , in Südbaden 30 Minuten
nach den Explosionen eintreffen . Verzögerungen bis 30 Proz - sind
möglich (also Karlsruhe bis ca . 35 Minuten ) . Zu melden wäre :
Genaue Zeit der Wahrnehmungen ( Uhr mit Post - oder Bahnuhr
vergleichen ) , Tauer der Hörbarkeit in Sekunden , Richtung von wo
der Sckall kam ( etwa aus der Höhe ? ) , wie stark er war , (gut , schwach
hörbar usw . ) . klirrten Fensterscheiben ? , war es ein einfacher Knall
oder Rollen w ' e von Donner ? . Wie war das Wetter z . Zt . der
Beobachtung ( Wind , Bewölkung , Temperatur , Richtung des Wol -
kenzuges , Höhe der Wolken ) .

Die Redaktionsmuikiiser haben sich heute wieder einmal ein -
gestellt . Das Bemerkenswerte dabei ist, daß die beiden Vraunröcke ,
die uns von freundlichen Lesern unseres Blattes gebracht werden ,
nicht etwa , wie dies um diese Zeit öfters vorkommt , bei Erdarbeiten
ans Tageslicht gefördert , sondern im Walde im Fluge erhascht
worden sind . Die abnorm warme Witterung der letzten Tage , oie
ja tatsächlich maienhast war , dürfte die Maikäfer zu ihrem herbst -
lichen Ausflug verlockt haben . — Außer den Maikäfern wurden uns
auch noch zwei Marien - oder Herrgottskäferchen auf den Redaktions -
tisch gelegt , die ebenso wie ihre größeren Brüder den Flug ins
Weite gewagt hatten .

Rückgang der Großstadtstcrblichkeit . Die Sterblichkeit der deut -
scheu Großstädte ist in diesem Jahr nicht nur eine ungewöhnlich
niedrige , sondern auch in stetiger Besserung . Auf 1000 Ortsansässige
im Jahr setzte sie in der 1. Woche mit 11,3 ein und blieb so mit
unerheblichen Schwankungen bis zur 15 . Woche . Schon in der 16 .
Woche ging sie auf 10,6 zurück und fiel weiter mit Schwankungen bis
zur 35. Woche bis ans 8 .7. Seit der 36 . Woche ist sie wieder etwas
gestiegen , in oer 40 . sogar bis auf 9,9 , in der letzten 42. Berichtswoche
dagegen wieder aus 9 .5 zurückgegangen Faßt man die einzelnen
Vierteljahre zusammen , so ergibt sich für die 1 . bis 13. Woche ein
Durchschnitt von 11,5 von der 14. bis 26 - ein solcher von 10 .09 und im
3 . Viertelluhr . der 27. bis 39. Woche von 9,05. Vom 1 . zum 2 .
Vierteljahr hat somit eine Besserung um 1,41 stattgefunden , vom 2.
zum 3 . um 1,04.

Handwerkersragen . Die Arbeitsgruppe für Handwerk des
Engußieausschujses hielt am Dienstag in Berlin wieder eine
Sitzung ab , um einige Referate en gegenzunehmen . Zunächst
jprach Oberregierungsrat V u c e r i u s , der Direktor des badischen
Landesgewerbcamtes über die rationelle Vetriebsführung im
Handwerk . Die rationelle Betriebsführung beruhe nicht allein auf
der Verwendung von Maschinen , hierzu müsse auch die Wirtschaft -
liche Vetriebsführung durch Vermeidung unnützer Kosten kommen
Vor allem müsse das Handwerk sich zur gemeinsamen Arbeit zv -
wmmerschließen . Dr . Rößle , Privatdozent an der Han -delshoch -
>ihule Mannheim , behandelte das Thema vom Gesichtsvuukt der
kaufmännischen rationellen Vetriebsführung aus . Er hob die rich-
tige Bedeutung einer großen Preiskalkulation hervor und wies
darauf hin , daß zur Rationalisierung der Produktion vor allem

Verminderung der Herstellung - und Handelskosten gehöre. Die

Frühling im November.
Von Dr . Schmidt , Bad . Landeswetterwarte .

„18 Grad im Schatten " mar die Höchsttemperatur am letzten
Sonntag in Karlsruhe , am Donnerstag sogar 19 Grad und die
übrigen Tage wichen nicht allzuviel davon ab . Geradezu unheim -
lich muten einen solche Temperaturverhältnisse an , man fürchtet
eine Katastrophe in Form eines Umschlages ins Gegenteil .

Seit dem 13. November überschreiten die Tagesmittel der Tem -
peratur in Karlsruhe wie auch in der ganzen Rheinebene den in der
gegenwärtigen Jahreszeit bei 5 Grad liegenden Normalwert um
durchschnittlich 6 Grad . Bereits zu Anfang dieses Monats hatten
wir eine Wärmeperiode vom 5 . bis 1V. , der nach zwei vorüber -
gehend normalen Tagen die gegenwärtige folgte . Als Grund für
die außerordentlich milde Witterung ist . wie in der jetzigen Jahres -
zeit nicht anders zu erwarten , ausschließlich Wärmetransport durch
Zuströmen warmer ozeanischer Lust aus südlicheren Breiten anzu -
sehen . Die Sonnenstrahlung allein würde infolge der relativ kur-
zen Tageslänge auch bei ganz wolkenlosem Himmel nicht zur Er -
zeugung derartig hoher Temperatur ausreichen , ganz abgesehen da -
von , daß bei klarem Himmel die Nächte durch vermehrte Ausstrah -
lung das Temperaturtagesmittel wesentlich unter das Normale
drücken würden , wie das zum Beispiel genau vor einem Jahre der
Fall war Der erwähnte Z u st r o m warmer L u ft . der allge¬
mein auf der Süd - und OstssUe ( auch Vorderseite genannt ) eines
Tiefdruckwirbels zu beobachten ist, geschah auch im vorliegenden
Falle durch Vermittlung einer Kette von fast stetig aufeinander fol¬
genden und teilweise sehr tiefen Zyklonen , die zwischen Island und
England hindurch etwa der Bahn des Golfstromes folgten . Die
auf solche Weise ununterbrochen erneuerte Ueberflutung des euro -
päischen Kontinents mit warmen Luftmassen . die infolge meist wol -
kiger Rächte ihre Wärmeenergie auch durch Ausstrahlung nicht ab -

geben konnten , erklärt die Temperaturverhältnisse unseres Lande»

in den legten Tagen .
Ein Abschluß dieser Wärmeperiode wird erst dann ein«

treten , wenn von einem durchgreifenden Kaltluftvorstoß auf o°

Rückseite eines Wirbels , dem nicht sofort ein neuer Wirbel folg'
;

der Impuls zur Ausbildung eines Hochdruckgebietes über dem * <>"

tinent gegeben ist. Die als Folgeerscheinung des Hoch auftreteno
Aufheiterung , die ihrerseits wieder zu vermehrter Wärmeausstra «

lung in klaren Nächten Anlaß gibt , wird dann den eigentliche
Temperatursturz hervorrufen . Zunächst bestehen noch keine AnzeiM
dafür , daß ein solcher Umschlag in der allernächsten Zeit zu erwarte
wäre . Allzulange dürfte er jedoch nicht ausbleiben . Ueber Engl » "

lag gestern noch ein kräftiger Wirbel , dessen südlicher Ausläufer uN

nachmittags rasches Anschwellen der Windstärke brachte ! ew

zelne Stöße erreichten 90 km/h . (Die von der Bad . Landeswette ■

warte an einige interessierte Stellen mittags ausgegebene die»'

bezügliche Warnung hat anscheinend zu dem nachmittags in ve
Stadt umgehenden Gerücht von einem angeblich für die Nacht ve'

vorstehenden „Orkan " veranlaßt ! ) Dem erwähnten Wirbel
auf dem Ozean noch ein letzter dieser „Familie "

, dessen Zentrum
aestern bei etwa 25 Grad östlicher Länge und 60 Grad nördliche
Breite lag . Ihm schließt sich ein ausgebreitetes Hochdruckaet»^
über Nordamerika an . auf dessen Ostseite ein Polarlufteinbruch et'

folgt . Da auch bereits nördlich Island hoher Druck an Ausdehn » «^
gewinnt , ist anzunehmen , daß in einigen Tagen nach Abzua ^
letzten Gliedes der . Kette von Wirbeln , die uns bisher Wär ^ '

zugeführt haben , boher Druck gegen Europa vorstoßen und daw"

einen Kälteeinbruch auch bei uns einleiten wird .

UnWirtfchaftlichkeit sei oft die Folge unwirtschaftlicher Kostenver -
teilung . Nach kurzer Aussprache betonte der Vorsitzende Professor
Harms - Kiel anschließend , daß das Rationalisnrungsproblem im
Handwerk anders zu betrachten sei als in der Industrie . In der
Serienherstellung zum Beispiel werde ein industrieller Massen -
betrieb dem Handwerk immer überlegen sein , dagegen habe das
Handwerk eine größere Fähigkeit , sich der Konjunktur anzupassen
als die Industrie .

Handlesekunst . Vom 15 . bis 19 . November 1926 gab der Privat -
gelehrte E . Ißbauer - Haldane aus Berlin eine Vortragsreihe
über Praktische Menschenkenntnis . Die einzelnen Themen , beson -
ders das Spezialgebiet der wissenschaftlichen Handlesekunst , medizi -
nische Hand - und Nageldiagnostik wurden durch gute Lichtbilder
illustriert und auch an der Wandtafel erklärt , so daß jeder Besucher
reichliches geprüftes Material dieses Wissens gewinnen konnte .
Hier wurde auch von sachkundiger Persönlichkeit festgestellt , daß die
Handlesekunst eine Wissenschaft sei , die auf Physiologie und Psycho -
logie — also auf Schulwissenschaft — begründet fei . Es war er-
staunlich , welch eine Fülle von Wissen der Redner vorbrachte über
dieses Thema .

Der Kampf um den Viktor .
In kurzen , wütenden Stößen schiebt das Kehrichtabwehrgeschütz ,

von wackeren Mannen in Blau bedient , durch eine Straße der Süd -
ftadt .

Fein ausgerichtet stehen Viktors und andere Vorschriftsmäßige
an der Straßenrinne , griff -fertig , wohl gefüllt .

Auch Zuschauer stehen schon bereit , denn bescheiden erwartet da
und dort ein Deckelloser sein Schicksal.

Um einen solchen gibt es jedesmal einen Kampf ! Grelle Pfiffe ,
hü und ho ! — Gereizte Stimmung ! Metallische Schläge , Aufstoßen
der Eimer — und in ewigem Gleichmaß frißt die endlose Schraube ,
was die Wackeren .ihr bieten , einschließlich der unvorschriftsmäßigen
Eimer .

Die Mannschaft ist erregt ? denn erst vor einigen Tagen mußte
einer von ihnen einen feinen weißen ehemaligen Wassereimer
zwangsweise als Helm tragen , den ihm ein ganz Rabiater mit
Geschick aufprobierte , derweilen der strittige Kehricht ihm auf Haupt
und Schultern rieselte und wie ein Märchenmantel umgab .

Grund : Unerbittlicher Beschluß auf dem Rathaus :
„Alle Unvorschriftsmäßigen bleiben unent -

leert !"

An breitem Hoftor stehen in Front vier nagelneue Viktors .
Arbeitsfrohe Hände erfassen sie , eine wippende Bewegung , schon ist
der Inhalt aufgefressen .

Ein Lehrbub kommt gelaufen mit einer wohlgefüllten Papp -
schachte! — . Schachtel und Inhalt verschwinden in Gnaden .

Dann schnell noch ein armseliger , ehemaliger Marmelade -
behälter , wohlvorbereitet !

Es frißt das Ungetüm Inhalt und Ecfäy .
Da naht das Verhängnis : Der Lehrjunge bringt noch einen

Viktor , Invalide schon , dem — oh Unglück — der Deckel fehlt !
Er wird nicht angenommen ! — — Bitten — Beschwörungen ! —

Die Mannschaft bleibt unerbittlich mit großer Gebärde !
Der Obmann pfeift , die anderen lehnen mit guten Stimmen ab !
Das Volk ergreift Partei ! Fordert die Abnahme —. Sehlen

beginnen zu kochen ! Die Stimmen werden Heller ! Durchdringender !
Deutlicher !

Jetzt greift der Meister ein ! Gellende Rufe : er stürzt auf den
Lehrbub , der hilflos in flehender Pose den deckellosen Viktor an -
preist , belegt den Buben mit dem Ausdruck „Rindvieh !" nimmt den
Unvorschriftsmäßigen , stülpt im Toreingang seinen Inhalt in einen
blitznenen Vorschriftsmäßigen und präsentiert den so gefüllten mit
lächelnder Miene und Ansprache dem Obmann : „Jetzt tu Deine
Pflicht .

"
Der ist verdutzt , geschlagen , in seiner Entscheidung gehemmt ,

kann sich so Wendung und Lösung nicht denken .
Mit raschem Entschluß bezieht er das Rindvieh des Lehrbuben

auf sich , pfeift wieder , ist gekränkt und brüllt : „Jetzt bleibt er erscht
recht do !"

Der Ehaos seiner Mannen echot :
„Jawohl , so isch unsere Vorschrift !"
Und in kurzen , wütenden Stößen schiebt sich das Untier weiter ,

erfüllt die friedliche Straße mit Gestank . Geschrei , Radau , mit bösen
Wünschen und unhöflichen Aufforderungen .

Der abgelehnte Viktor steht traurig als Verkehrshindernis auf
der Straße und wird dann von dem Schutzmann , der sich die Szene
voll Ruhe aus der Entfernung angesehen und angehört hat , mit
Anstand und Würde einstweilig in der Einfahrt zur Disposition
gestellt .

Seiner Vorschrift nach muß der Hüter der Ordnung erst ein -
greifen , wenn es Tote gibt . — Vielleicht das nächste Mal !
Ardeilsoerweigerunli am l . Mai kann eine so orlige

Entlassunq begründen .
Urteil des Reichsgerichts vom 19 . Oktober 1926.

Am 1 . Mai 1924 blieben 44 Arbeiter einer rheinischen Aktien -
gvsellschaft der Arbeit fern und wurden deshalb fristlos entlassen .
Die Aktien -Gesellschaft erhob Klage gegen die Arbeiter mit dem
Antrage , festzustellen , daß diese Entlassung zu Recht erfolgt sei .
Landgericht und Oberland esgericht Karlsruhe
wiesen die Klage ab . Auf die Revision der Klägerin Ipb das
Reichsgericht das angefochtene Urteil auf aus folgoodcn E n t -
scheidungsgründen :

Mit Recht nimmt das Berufungsgericht an . daß nach § 128
Nr . 3 der Gewerbeordnung das unerlaubte Fernbleiben eines Ar -
beiters nur dann einen Entlassungsgruud bildet , wenn es eine
beharrliche Verweigerung der ihm nach dem Arbeitsvertrag
abliegenden Pflichten bedeutet . Diese Beharrlichkeit kann hier , wo
die Beklagten die Arbeit nur für eine von vornherein kurz bemes¬
sene Frist , nur für einen Tag . verweigert haben , lediglich ihrer
Willensrichtung entnommen werden Gibt sich der auf
Vertragsverletzung gerichteteWille als besonders hartnäckig

zu erkennen , wird die Arbeit ohne Rücksicht aus Recht und
keit , uw!er Hintenansetzung wesentlicher Belange des Arbeitgeber
niedergelegt , dann allerdings kann auch eine k u r z f r i 1J
Arbeitsverweigerung einen Grund zur f 0 f
tigen Entlassung bilden . Od diese Voraussetzungen
Einzelfalle gegeben sind , ist zwar im wesentlichen eine Tatfro ^
Die Ausführungen , mit dene« das Berufungsgericht sie verneig
sind aber weder in sich schlüssig und klar , noch c
schöpfend , so daß sie die Klageabweisuna nicht zu tragen
mögen . Wenn das Berufungsgericht sagt , daß die Beklagten
pflichtet waren , am 1 . Mai 1924 zu arbeiten , da der 1 . M «>
Baden feine Eigenschaft als gesetzlicher Feiertag verloren
und die Beklagten sich ihrer Arbeitspflicht auch bemußt waren ,
bleibt die Erörterung übrig , wie das Berufungsgericht diese „ofiA
sichtliche Auflehnung ' gegen den Willen der Arbeitgeber ! !! recht»

begründen will . Wenn in den Urteilsgründen gesagt wirb . V
den Köpfen der Beklagten sei eine Verwirrung durch die Käin?
'hrer Gewerkschaft um die Arbeitsruhe am 1 . Mai darüber *5
standen , ob das Recht auf Seiten der Fabrikleitung oder ihrer J ,
werkschaft liege , so ist dies nicht vereinbar rni * ibrer Annahm « . ®

,
sie verpflichtet waren , zur Arbeit zu erscheinen . Dem Verhalten
Beklagten , daß sie nicht einzeln , sondern in bewußtem und ^
wolltem Zusammenwirken , sogar mit dem Ziele , den *
trieb am 1 . Mai völlig stillzulegen , an diesem Tage ihre vertr "
lilben Pflichten nicht erfüllt haben , mißt das Berufungsgericht eve
falls keine Bedeutung bei . Für die Beharrlichkeit einer Arbe > .
Verweigerung . für ihre Hartnäckigkeit kann aber der Umstand . ^
sie nicht einzeln , sondern von einer Gesamtheit von Arbeitern .
gangen wird , erbeblich ins Gewicht fallen . Aus diesen GnifUj.f
mußte das Beruifungsurteil aufgehoben werden und .Züvar uj\ {
? urückoerweisung der Sache an einen andereen Senat ®

Vorinstanz .

Voranzei gen der Veranstalter . |
sri Lirchcnchor der viiristnSkirche. Wte <ms dem Anzeigenteil erst^

lich . veranstaltet der Ehristuskirchenchnr am Bnft - und Bettaa . nackm" '' ,
4 Ufii , ein Kirchenkonzert - Dasselbe dürfte eine besondere %
siefirniflsfraft ausliben durch die Mitwirkung des Landesklrchei '. m» .
direktors Dr . Sermann P 'ovven in Heidelberg , der bet allen ftrei !"'

t,
de ? Kirchenmusik als Orgelmeister einen hervorragend guten Klana L ,
Auster Werken von I § . Bach . Sandel . Beethoven . Mozart . MendelSl ^
wird die deutsche Messe von Schubert Im Original in geschlossener
zzur Ausführung gelangen . Freunden edelster Kirchenmusik dürft «
Besuch des Konzertes wärmstens empfohlen lein .

: : Neichsbund der Kinderreichen . An dieser Stelle sei nochmals °Z
die Versgmlung hingewiesen , die vom Reichsbund der Kinderreichen ^
gehalten wird am 22. d M . im Saal des Roten Kreuzes . Stefanien »! ,,
abends 8 Uhr , in der der Geschäftsführer der Garienstadtsiedelun ^
Rüppurr und Grünwinkel einen Lichtbildervortrag halten wird über .
Wohnungsfrage , seine Erfahrungen und über die Siedelnngen tn # °ß
und England . 0 ,

Arbeitsgcmctnchaft für Nene Musik . Am Montag , den 89-

vember , findet abends 8 Uhr . im Künstlerhaussaal da» zweite dieSia « . ,
Konzert der Arbeitsgemeinschaft für Neu « Musik statt . Zur Ausfüvl ^
gelangen Werke für Kanimerorchester , zum Teil mit Singstimme . die

typische Beispiele dieser modernen Musikgattung sich erwtelen t
Ganz abgesehen davon , bah in Karlsruhe nur höchst selten zeitgenö >'

^ j
Kompositionen für Kammerorchefter gehört werden konnten , bringt m
Programm des Konzertes Werke von Komponisten zu Gehör die
Karlsruhe fast alle neu sind . Im Musikleben der Gegenwart stehen '

Komponisten : Krenek , Kurt Weill ider einer badischen Familie
siammts und Tscherepnin an führender Stelle . Ausführend «
Tilln Blätter mann iGesangi und die K a m in e r m u I i k v
einignng des Badischen LandestheaterorchesterS

'
,, .

Leitung liegt in den Händen von Hans C n r j e l . Näheres vergl .
serat . Karten in de Musikalienhandlung Fritz Müller und m
Abendkasse , wo auch noch Abonnements zu dem ganzen Zuklus der
beitsgemeinschast sür Neue Musik ausgegeben werden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe -
Todesstille . 19 . Nov : Hannclore Geier . 14 Tage. . alt . Vater :

Geier , Eisendreher : Jobannes W e st r u p p , Ehem . . 77 Jahre alt .
ster a . D . ; Karl A u ch, Ehem . . »0 Fahre alt Schlosser .

Kein schlecht
rasierter

Nacken mehr !
TAKY beseitigt den Haarflaum , was der Rasißf

apparat nicht fertig bringt
Unsere großen Künstlerinnen : Erika Gläßner , Trude Hest ^ .lii

Maria Orska , Tilla Durieux . Spineliy , Pearl White , etc ., wunder » pj '
daß man bei der Mode des Bubikopfes sieh noch des unbequem ^ urt
siermessers bedient , welches Pickel verursacht und die Härene "
so schneller und härter hervorruft , oder der schlecht riechende »
umständlichen Depilatoires . risrC^

Sie sagen alle : „ TAKY entfernt in 5 Minuten Uberall alle R » '
9ti'

und Haarflaum . Diese parfümierte Creme kommt gebrauchsfertigen !
der Tube und entfernt das Haar bis zur Wurzel : Es wach 9'
langsam noch und verschwindet allmählich ganz . TAKY ist sehr
sam im Gebrauch , man entnimmt der Tube nur das notwendige K ji»
tum . TAKY macht die Haut weiß und zart und reizt sie nie "
Mindesten . TAKY ist eine wunderbare Erfindung ' »(jrtv

TAKY ist in allen einschlägigen Geschäften und In den
rie - Abteilungen der Warenhäuser zum Preise von M . 2 .50 pro
erhältlich . t . \(

Generalvertretung für Deutschland : A . Bornstein & Co ., Bc ''"

82 . Knlckreuthstr 4 Steinplatz 65 T>3. , . i,fi
"

Nur Tuben mit Garantiebanderolen . welche die Auf ^ ^ ei;
A . Bornstein H Co tragen , enthalten eine deutsche Gebrauch 98 »j |
sung : nur für diese Tuben wird garantiert . * . j

Niederlage für Stuttgart und Umgebung : Wilhelm Seh »
Stuttgart , Gymnasiuinstr . 31 A ; TeL 22213.
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Turnen * Spiel * Sport.
) !( Die diesjährige Herbstbezirkskonferenz des „Concordia "

^ adfahrerverbandes , Bezirk Karlsruhe , findet am Sonntag , den
21 . November , mittags 2 Uhr . im „Adler " in Forchheim statt . —
-um Sonntag , den 21 . November , finidet b»tc Prüfungsab -
" ahme für das Turn - und Sportabzeichen im Radfahren
mi ;

jags
12 Uhr auf der Landstraße . Straßenkreuzung , nach Forchheim

— Der Hamburger SB . spielt am 2 . Januar 1927 in Paris
ßt'ßert Red Star - Olympique

- Die amerikanische Leichtathletik -Behörde hat in ihrer Jahres -
»er ammlunz den Beschluß gefaßt , in der kommenden Saison Aus -
landsstzrts ihrer Mitglieder zu verbieten und außerdem die Starts
europäischer Leichtathleten in Amerika zu verhindern .
^ <ls orötzie Stadion des Kontinents in Deutschland.

Ein Riesenprojekt aus dem Heiligengeistfeld in Hamburg .
Die Häufung der Slai >ionbaut «m in allen Teilen des Reiches und

^ sonders im Mosten hat in jüngster Zeit eine Gegnerschaft gefunden ,
sowohl aus wirtschaftlichen als auch aus sportlichen Motiven die

Rentabilität dieser Kolossalbauten anzweifelt und mit Berechtigung
betont , daß vom rein sportlichen Standpunkte eine Großzahl klei-
" " er gut kultivierter Spielplätze den Riesenstadien unbedingt vorzu -
setzen sei .

Und nun — gleichsam als Antwort auf diese Entwürfe — Plant
Hamburger Architekt und Kaufmann ( Dr .-Jng Max Bach ) seiner

Vaterstadt ein Stadion zu bauen , das alles bisher Gesehene
nur erreicht , sondern weit in den Schatten

teilt .
Tie Möglichkeiten des Milieus kommen dem Erbauer dadurch in

tattz besonderem Maße zustatten , daß das Heiligengeistsold , das als
^'waltiger Oedland -Komplex mitten in der Stadt Hamburg liegt ,
oom verkehrstechnischen Standpunkte aus betrachtet Beförderungs -
Möglichkeiten bietet wie kein anderer Platz Europas , die englischen
inbegriffen . Hoch- und Untergrundbahn , mehrere Vororts - und
^ raßenbahnlinien bieten bisher unerreichte Verkehrsmöglichkeiten
vom uni » zum Stadion . Damit ist einer der wesentlichsten Faktoren
CIltCr modernen Kampfstätte erfüllt .

Die Eigenart dieses Kolossalbaues liegt aber weder in seiner
°^ oßen Schwimmhalle mit ihrem 200 Meter langen und 23
•" ' Met breitem Becken , noch in seiner Turnhalle , oder se-iner 400 Me -
}
cr langen geraden Aschenbahn , sosern in der freiliegenden Haupt -

rQlnPfstätte , die 80000 Personen saßt und in ew «r Breite von ca . 90

Mete : und einer Länge von etwa ISO Meter bei schlechter Witterung
durch Maschinenkrast in eine geschlossene Halle
verwandelt werden kann . D 'ese Riesenhalle würde etwa
das dreifache Volumen enthalten , wie die Halle über den Bahnstei¬
gen des Hamburger Hauptbahnhofes . Selbstverständlich faitm sie
temperiert werden und jedem Sport dienen : Fußball , Reitsport ,
Hockey, Boxen , Leichtathletik , Radrennen , Tennis und Eissport .

Die ausgedehnten Räumlichkeiten unter den Sitzplätzen sollen im
Erdgeschoß als Autogaragen und Pferdestallungen und in den ein -
seinen Stockwerken als Uebungs - , Wohn - und Umkleideräume in üb -
licher Form dienen .

Das Hamburger Stadion geht in seiner Bestimmung noch in -
sofern über die anderen bereits bestehenden Bauten gleichen Chark -
ters hinaus , als es die Möglichkeiten von Großunternehmungen für
Gewerbe , Industrie und Vergnügungen birgt und deshalb als
Wirtschaftsfaktor eisten Ranges gewertet werden muß .

Diese Möglichkeit . Ausstellungen >m jedem beliebigen Ausmaße
im Rahmen des Stadions zu veranstalten , und damit Hamburg in
den Mittelpunkt nicht nur sportlicher internationaler Großereignisse
zu stellen , läßt — unter Berücksichtigung , daß das Projekt im Herzen
der Großstadt geplant ist — Zweifel an der RentibilitA kaum aus -
kommen .

Das Stadion , das 1928 bereit ? seiner Bestimmung übergeben
werden soll , wird v .'* einer Aktiengesellschaft mit 1 Million Grund -
kapital finanziert . Das Projekt liegt augenblicklich dem Hamburger
Senat zur Genehmigung vor .

Im Falle der Verwirklichung werden sofort Schritte untevnom -
men , die Olympia 1936 nach Hamburg zu bringen .

Die Praxis der Sportabzeichenverlechung .
Von Horst M . Wagner .

Bei jedem Gesetz und jeder Bestimmung bilden sich Gewohnheiten
in der Durchführung heraus , die geeignet find , den Sinn der Sache
abzuschwächen . Das Deutsche Turn - und Sportabzeichen
ist eine Auszeichnung , die selbst von körperlich gut veranlagten Leuten
erst durch fleißige Arbeit erworben wird . Es sind einige Vorschriften
erlassen , die immer wieder N ' cht ausgeführt werden . Es ist ein -
leuchtend , daß bei der ständig wachsenden Zahl der Bewerber die
Prüfungsbestimmungen gang streng innegehalten werden
müssen , damit das Abzeichen nichts von seinem wirklichen Wert ver -
liert . Wenn ich eine für mich wichtige Urkunde ausfülle , mutz ich
mich der größten Genauigkeit befleißigen . Leider sind in den zur
Prüfung eingereichten Heften so viel Flüchtigkeiten zu bemerken , daß

es sich wohl lohnt , noch einmal aus die häufigsten Fehler aufmerksam
zu machen .

Jeder Bewerber nehme einmal sein Buch zur Hand und blättere
es durch . Das Lichtbild muß eingeklebt und amtlich beglaubigt sein,
genau so wie die Personalangaben . Amtlich bedeutet in unserem
Sinne stets Stempel und Unterschrist , entweder des Vorlandes oder
einer Behörde . Nie darf das Geburtsdatum vergessen werden ; denn
hierdurch ist ja erst ersichtlich, welche Art des Abzeichens in Fr .ige
kommt , oder ob der Bewerber nicht zu jung ist . Bei den Jugend¬
haften ist das letzte äußerst wichtig .

Wird eine Prüfung nicht von zwei Zeugen abgenommen , ist sie
ungültig . Sehr oft vergißt auch der Bewerber seine Unterschrift
bei den einzelnen Uebungen ; das ist unzulässig , weil in den meisten
Fällen die Abnehmer der Prüfung den Prüfling nicht kennen und
erst durch Vergleich des sofort nach der Prüfung geleisteten Schrift -
zuges mit der vorne beglaubigten Unterschrift feststellen können , daß
der Prüfling auch der wirkliche Besitzer des Heftes ist.

In den Herbstmonaten ist der Ansturm zur Prüfung besonders
stark . Di « Vereine ganz Deutschlands , die Schulen und Universitären
senden dann ganze Pakete von Urkundenheften zum Deutschen Reichs -
ausschuß für Leibesübungen nach Berlin ; dort stauen sich dann in den
schlimmsten Monaten die Hefte bei der Prüfstelle und beim Versand
zu Bergen , und deswegen dauert es manchmal bis zu vier Wochen ,
bis Heft und Abzeichen wieder in bis Hände des Bewerbers gelangen .
Viele versuchen nun , die Prüfungsstelle durch Angaben über Aus -
landsreisen , Stiftungsfeste , Tanzkränzchen usw . zu bestimmen , außer
der Reihe bevorzugt zu werden . Das ist aber nicht möglich . Rur
wer persönlich in das Büro des Reichsausschusses kommt , erhält sein
Abzeichen sofort . Das Heft wird später nachgesandt , Häufig kommen
Anfragen über Erteilung der Prüf ungs Berechtigung .
Diese wird jedoch nicht vom Reichsausschuß , sondern von den Be -
Hörden erteilt . An sie muß man sich also wenden . Die Turnlehrer
der Schulen sind abnahmeberechtigt für das Reichsjugendabzeichen
ohne besonderen Antrag .

Wenn alle die Kleinigkeiten besser beachtet würden , könnte jeder
darauf rechnen , schneller in den Besitz des doch immerhin ersehnten
Abzeichens zu gelangen .

Bückersrkmu .
Ttratz , Rudolph : Kalvar Hauser . Wer er nicht tvat — wer er viel¬

leicht war . Mit 8 Faksimiles und 12 Abbildunaen nach alten Stichen
und Gemälden irnd einer Zusammenstellung der wichtigeren Literatur
Über Kawar Sauser von 1828— 1925. IBerlaa August Scherl G . in . b . H.<
Berlin . ) Stets broschiert 8 Mark .

General Herr : Die 'Artillerie in der Berganaenheit . Geaeuwart und
Knknnst . Autorisierte Uebersetzvn « aus dem Französischen , von Oberst
a . D . Hirsch . 8 Mk . Verla » „Offene Worte "

, Charlottenburg 4 .

Galerie Hirsch
C Telefon 434 V\
H Gemälde erster Mefs t >

Prot . Dill Prof . Ber
Prot Göhler , Prot . v . Voi —

ferfer Teppidie
Reiche Auswahl In Brücken
zu billigsten Pi eisen .

Kilnzmaim-Geigen
Will Geilo !

™ ' « S
Worpheim . -k>ol,en,o « - rn « r 75

NIMM
DOCH

. $ 0 V1E1 -

* KüFPMV J>ES

Geschwindigkeit—eine lautlose, gleichmfissige,
mühelose 90 Km-Strecke pro Stunde. Antrieb-
blitzschnell. Bremsen—nach allen vier Ridern
hin hydraulisch betrieben, fabelhaft gesch¬
meidig, kraftvoll und schleuderfrei. Motor—
»tossfrei, sechszylindrig, mit sieben Mal gela¬
gerter Kurbelwelle. Federung—Federn direkt
an den Rädern und parallel mit denselben
gelagert. Die ganze Fülle maschinentechnischen
Könnens, die den Namen Chrysler in die weito
Welt hinausgetragen hat, steckt auch in diesem
kleinen, billigen Modell «H *. Und der Preis ?
Gehen Sie zu einem Chrysler -Vertreter.
Lenken Sie einmal selbst einen Chrysler « H
Der Vertreter stellt ihn Ihnen ohne Kosten
und ohne Verpflichtung zur Verfügung. Und
dann—wenn Sie den wundervollen Genuas
gehabthaben, den ein Chrysler stets verschafft —
dann wird Ihnen der Preis des Modell " H *
einfach lächerlich erscheinen.

Sämtliche Modelle aes
neuen 12/53 Chrysler
«H ' gegen Anzah-
lungsleistung erhältlich,
währendder Rest in Ra¬
tenzahlungen aus Ihrem

Einkommen abge¬
tragen werden kann

GENERAL IMPORTEUR : I . L . Q ü A R L B S . HAMBURG .

Chrysler Solu Corporation, Detroit, O .Sul ,

SchroTh , Heiß & Co ., Konstanz a . ß., IMtlli llr lie : U . Kamt & Sohn , Karlsruhe I. B.

FÜRDENBODEN
LOBA-PAKKCT, ROHHSP.WACHS
toM-Be/ze, acmseneom

«45BESTEFÄRB-BOHNERWACHS

Auts -Tausch .
Vertausche meinen zweis .
Peucieot - Wagen m Spe -
zialkarosserie , elektr . L.
u . Anlasser , fahrbereit ,
versteuert b . März 1927.
gegen 4-Sitzer . mit ent -
brechender Auszahlung .
Gesl . Angebote unter
Nr . 4R08n an die B ir¬
dische Presse .

Auto-Garagen
Lager-Hallen

in Wellolechkonstiuk -
tion , leicht transportab

und zerlegbar
feuersicher '

Kurzfristig lieterbai
eiserne

Fahr r adsiänder

M , Keller l kobi-
Werke

buhl ( Baden).

Einen

gesunden
Schlaf
und danin eine Jträf .
tignng des ganzer
Nervensystems erzielen
Sie nur durch den

echten

Baldravin
Paiemamtl , gcschtig»
unter Nr 34 '-' 68]

Er enlväli ffimtltdw
Ertrattwstvste d Bal¬
drianwurzel in fräst .
Slidwein gelöst Alle
Nachahmungen . die
alS ebensogut ange -
besten werden weise
man entschied zurück
Z» baden in Apotbel

und Drogerien
Bestimmt in der

Drogerie K . Gebhardt ,
Angartenstr 24

Troaene C . Maie ,
Ecke Wilhelm , und
Schilvenlir 1 Trvaeric
Fr Mannlwuit , Ette
Lenz - u Klauvrecht -
iirane : Trogene Reis .
Arte Rllprmire » und
liulsenstr . : SMwnr «
wald -Dro » . : ? roa
Tschernina : Droa .
Wal ». Kurvenlir 17
Drogerie Äetter .

Chrysler - Auto HogellJrtJ ^ SSJJS .

eingetroffen .
Zur Besichtigung u. Probefahrt laden ein;

U
.
Kauft 8 Sohn

Karlsruhe i. B.
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SüdwesIdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
sanierter Abendbörse .

uiatiltmi . HJ. y/ot >. (Crlöencr Drahtbericht .) An der Abeudbörse , die
hauptsächlich für Svezialwerte Interesse zeigte setzte sich die nachbörslich
emoctrctcnc Erbolung iori Im Vordergründe standen Tchuckert «plus 8 ) ,
Siemens u Halske tvlus ü " , ». J .- G - Farbenindustrie (plus 2 .5) und wie -
verum Rheinftahl tvlus 0 .7F5) Auili Erdölaktien waren um 2 Prozent
fefter . Infolge von Rückkäufen verlief das Geschäft etwas lebhafter , be-
sonders für Anatolier . Der Schlutz war ruhig und fest .

Anleihen : Bproj . Deutsche !i! eich -?aiileihe 0 .8 , Schutzgebiete 18 .37,
Cciterr . Staatsschatz 24 5, Bagdad II 25 .25 . unifizierte Türken 21 .25 . Zoll -
tiirken 17 87, opraz . Goldmexi ' auer 44 , 8vroz . Silbermexikaner 14 .25 ,
Lissaboner Stadtanleihe 25.75, 4 >̂ proz . Auatolier l 36 .12. 4!4proz . Anato -
lier ll 35.25 4 'ivro ». Anatolier III 30.5.

Transport ., ktien : AllSem . Deutsche Eiseitbahti -Geselllchast S7,Nordd Llond Ultimo 172 , Schantiingbahn 15 75.
Bankaktien : Bariner Bankverein 145, Commerzbank 192 , Da -

natbank 25», Deutsche Bank 184 . alles ver Ultimo , Deutsche Ueberseebank
312 4. Diskontogesellschatt 174 75, Dresdner Bank 163. Metallbank 177 .5 ,
Mitteldeutsche 154. ReickSbank 161.5, Buderus 113. Deutsch -Luxemburg167 .5. ««elsenkirchen 154, Harpen » 185 Ilse Bergbau 2HO, Mannesmaun
181 .5 Ultimo . Oberbedarf 110 , Phönix 132-5, Rhein . Braunkohlen 244.
Rhelnstahl 209.75, Riebe » 180 .25, Wer Stahlwerke 147 Ultimo , Laura¬
hütte 82 , Herkules 110, Adlerwerke Klerier 112, AEG 165.5 , Aschassen -
burger Zellstoss Ultimo 140 . Bingmetall 52 5 , Zemen , Heidelberg 128.5 .Daimler 112. Scheideaustalt 182 . Dvckerhoss 77 , Elektr . Licht und Kratt154 . F .- G .- Farbeiitndustrie Ultimo 333 . woldschmidt 140 .75 , Jnnghans101 .12, 8 (ihmeoer 135 75. Lechwerke 118. Miag 125, Rütgersirerke 140,Schnellpresse Frankenthal 84 . Schlickert 16g 5 , Siemens n . Hals ' e 20S.5

Immobilien 79.5 , Voigt ii . Sässner 117, Wank it . Freii ' ag140 , Zellstoss Haidhof Ultimo 221 , Badischcr Zucker 11 .75, FrankenihalerSucfer 91 Hellbrunn 112 . Stuttgarter II 1.5, Kasseler Fast 7» , Frankfur¬ter Hok 185. Wegeltn 102.
NfttfiPBrfe : 184 R.

Mannheimer Börse .Mannheim . 19 . Nov . tEigener Drahtbericht > Bei rubiaer
« * Hnvotbekenbank 153, Rheinische Kreditbank 137W ." I ' che ^ °F .

°' «? bank 151^ . 3 .. » {Vorben 328 , Rhenania 8 ' M Dtir -
11 ? «SSfii - ■ cr « cbwartz -Storcken 145 . frankfurter Allaemeine
ftric m ® wi « ?7Bremer «s 9,pi ,l* crlIH « 128, Seil -Indn -

"fmä i » . wsasTs

Sfnttsrartpr Börse .
Stuttgart . 19 Nov . «Eigener Drabtbericht . ) Realisationen arokengaben der heutige » Börse ei » schwaches Mevrnae . Die Kurs -abschlage lagen zwischen 1 bis 5 Prozent . Banken schwächer . Si ' innereic »Maschinen und Metallaktien uneinheitlich , Nährmittelwerte ab -

SÄÄ . w £r ® ül i,Dermef' t war leicht maftgebenö . 34 » . Farben 830,3emetit 6e »deI6era 127 Germania 195, IunghanS 102, Mitort 151 , 9! $ 11.111.50, Stuttgarter Zucker 111.50.

Drahtmeldungen .

Warenmarkt .
Oberschopfheim iAmt Lahr ) , 18. Nov . Tabak . Das Untergut der

diesjährigen Ernte kaufte Zigarrcusabrikant Rtiigwald -Herbolzhetm zu 71
RM für den Zentner . 3m ganzen wurden 150 Zentner verkauft . Das
Lberaut ist zu 60 RM verkauflich .

Dundenheim lAmt Lahr ». 19 . Nov . Tabak . Die Tabakpllanzer wollen
ihre Ernte wieder durch die örtliche Vertvcrtu » g ?gcnofscnschast , nicht mehr
durch die A - G . Kehl , verlausen . Sie Vossen ans diese Art bessere Preise
zu erzielen .

Vlekmsrkt .
Kehl , 19 . Nov Schweinemarki . Der heutige Schweinemarkt war mit

316 Ferkeln und 6 Läufern beschickt. Bei schlenpcndem Geschäftsgang
wurden 306 Ferkel und 5 Läufer abgesetzt . An Preisen wurden erzielt :
Ferkel , niederster 30, häufigster 40 . höchster 60 Mark : Läuser 85 und »0
Mark pro Paar .

HaSlacher Biehmarkt vom 18 . November . Auffuhr : 77 Ochsen . 30 Kühe ,
23 Kalbinnen , 11 Rinder nnd 1 Kalb Preise : Das Paar Ochsen 800—1200
RM .. eine Kuh 285— 450 RM Kalbinuc » 490—580 RM . Der Geschäfts -
gang war gut . — Der Schweiueinarki nun mit 445 Ferkel beschickt. Der
Preis betrug 14 — 48 RM . Der Geschäftsgang war gut .

Pttenüeimer Biehmarkt vom 17 . November . Ausiulir : 81 Rinder . 497
Ferkel . Verkehr rege Preise : Ferkel 29— 42 NM . Für Rinder sind keine
Preise angegeben .

tisut «. feile . Lcder .
Pfälzische H« ut «auktion . Ans L u d w i g s h a f e tt , 18 . November ,

wird uns geschrieben : 3 >n einzelnen erbrachten die Auktion ie Pfund in
Pfennigen : Kalbsfelle bis 9 Piund 15« «letzter Preis 135- 136»,
über 9 Pfund 128 >120», norddeutsche 116 % (104Vi ) , Schn ?, 88Vi «87*4, :
Fresserselle . Schuf ! 94 " i <97 >^ : Leichte R i u d e r h ä u t e von 20—29
Pfund 88—vo'.i (88) ; Rinderhäute 80 —49 Pfund 88^ —84 (81 — 83?»).

Psund 85; -—90 (79—84 ) , 60— 79 Pfund 93—99 (»OVi—96V») , 80 bis
100 Psund 95" ! 193) , mit Kovs 30 - 49 Psund 73^ (75 ) . 50- 59 Pfund 71 %
(7214 ) , 00- 79 Pfund 83% —84 (79«,—SO1* ) , 80— KHt Pfund 85 (81 !i ) i
Och ! euhäute . gleiche ISeivichtsfolge : 71 170 ' - ) , 75^ (72 ' : 90 (C— 98'4
(88—9lU ) : 84—88 (79— 82) : 100 und mehr Psund 84 ' i (82% ) : mit Kopi
50—59 Pfund 69% (66% ) , 60— 79 Pknnd 78 (74% ) 80—100 Pfund 774
(74% ) , 100 und mehr Pfund 77 '-!- (71 ) : F a r r e n h ä u t e . obige Gewichts -
folge : 73 (72% ) . 67 (02H —624 ) . 05—69% (60—62% ) , 55 - 56% <50% bis
51% ), 53 (47% ) , 64 (60 %—63% ) , 58% . (54 %—55) . 51 % («»% >. 50 (4CH ) !
Kuhhäute , oliifle Gewichtssolge 70% (68—684 ) , 78%—78% (7(1) . 86^
bis 92% (78%—84%.) , 89 (82 '4 ) IN» Kopf 30— 49 Pfund 64 (601 , 50—5«
Pfund 66% lOO« —61 % ) , 60—79 Pfutti 74 %—75% (B74 —69 % ) . 80— ' 09
Psnnd 79%—80 (72%—73) : Norddeutsche Häute , ll ) Rinkerhtiute bis
49 Psund 69% (71 ) . über 50 Pfund 08 («17% ) , mit Kvvf 63% («16% , : »' )
Ochseuhäute . gleiche Gewichtsfolge 62 (65% ) , 64 (4 (68%—68 % ) , 5,V-- fi3 (01%
bis Hl % ) : c ) Farreuliäute ohne Kvvf 56 (55% —63 ) , mit Kops 56 (49M ) .d ) Kiihhäntc bis 49 Psund 60 ( "8% ) . über 50 Pfund 62 % (62% ) . mit Sio )
56% (56% ) ; Schus,häute , alle Gattungen und Gewichte 54 (5-1) : Hamme !«
feile , Wolle 65%—67 % (64 ) Halbwolle 64 (64) : Blökten r. i <w . troien80 (- ) .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 19 . November . «Deuticher Kurssuiik ».

Oele nnd Fette : Leinöl , vroinvt 73. ver 73% Firnis 75. Kokosöl91' ^ etpMHIttöl . nmeif 28% , srrnz 73, Rohniedizinaltran 78.trrtrgfttottstran 35, Rindertalg . Premier iita ertra Nov (im Dollar » 214»er $ cz 21 % . « noch«»,leim 82 %. Schellack Ts N . , orange 220 , lemo « »40
fester

«Notierungen per , 00 Kilogr , Tendenz : ruvtg : für Leinöl

Reis : Dys Interesse iür neue Ernte bleibt anhalte » !», da tveitersur iapanislt »; Nechnunst qut gekauft n?m\ auch gute Umsätze nack demInnern des Landes stattfanden . Vnrmaüreis loko 1fi/7.
' Ziam 000 loko

» ^ rncdreis A . r loko 14 '« - Patnarei ^ nno Tcf i
S * ! « . ! lHf0 3n ,"r"' i" ° - vcr Aonl - Mai 19 .6 Bassin loko 183 «alles in^ .ctjunHß )

A u s I s » d s , « ck e r : Zendeni : s e st . Tschechische KNstalle Feinkornprompte Ware 16 7 % . dto . per Dezember I6 '8 % , dto per Januar -März
l

" '— —17 ' Hj . Deutsche Kristallzucker , vromvie Ware 16 ' dto . ver De «ein .bor 16/3. dto ver i>a » i ' ar . Mär , llj/7 % folfe ? in Scfiillinfl ).
Kitssre : Brasilofferten lagen 1—2 Schiliin -, niedriger , da durch dierncklänkwe Bewegting t.es brisilianischen Wechselkurses ausgeivrocbeueVerk ^ ussnei ^ ung besteht 3 «> übrigen werden Oetvaschene Kaffees , in

ziemlich ausgesucht ist . bevorzugt . Ertra Prima 1 .01 bisl .o .>, i-rtmo «198 — 101 , Kantvs Snuerinr 0 95—0 98 . (« nob < 0 92—0:95. R «.R ' o
^ Kaffees 0 79 —0 89. Viktoria 0 79- 0 .89 . gewaschener

i - n 5Ä « olu .idur 1.25—1.60 . «quateinela 1.80- 1 65, Eofiorico1 -/ (1—2 .10 . Maiagognpe 1.80- 225 . Alles Lokoitotiernnaeii per % .«„ otlr .
nn
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78-~ 7Z ™1 3liIi 70 .25- 75.75, Sept . 74.75- 74.50 RM .

« » mal, ! Tendenz : lest Arnerik Steamlard »0 % Dollar . TrgnSPurel rd in ? ieree , dtv . Siandmarken 81 % —32 % Dollar in Firkis jeSiiunr _ netto % Dollar lettre - , in nisten ic 25 Kiivar . netto % Dollarwuret Hamburg Schmal , itt Drtttcltonnc » Marke Kreut , 86%. Dollar .Kakao : Für Accra -Abladnng ist die Tendenz gebessert . Zu denle «?ten Prellen sind Käuser im Markte . Lokowerte unverändert . SuvertorNahia . schiviminend 56,— ensr dto . ver November - Fanuar 54/6—55 ?— cusr ..Siixerior Thome auf Abladung 54 '— eif .. Superior Evoea Arriba perNovembcr -Tezember 757 - cusr . «Alles in Schilling ) .
B g i> m >v 0 i l e : Für amerikanische und oitinN ' cke Baunnrolle he-

stattd feitet -: des Inlandes etwa « lebhestere » Interesse doch blieben die
Umsäve beschränkt Middlinz Uttiversal Stnndard (28 mm ) loko 14.30Cents per engl . Pfund

Die Gründung des internationalen Finanztrusts
(ABC . - Trust) vollzogen .

Die formelle Gründung des sogenannten ABC - TruftS (American
Britisch Continental Corporation ) durch Blyts , Bitter u . Co . und die
3 . H . Schroeder Banking Corporation mit einem Kapital von 14 Mill .
Dollars «100 000 Stück 6proz . Vorzugsaktien I . 40 000 Stück 6vroz . Vor -
zngsaktien II und 400 000 Stück Stammaktien ) ist nunmehr erfolgt . Die
Tätigkeit des Trusts , an dem II» führende europäische Grotzbanke « , darun¬
ter die Dresdner Bank beteiligt sind , wird im Evwerb von Wertpavieren
zu Anlagezwecken und Gewährung von Krediten bestehen . Der Sitz ist tu® ' [ ,m a t 0 n (Delavare ) Es ist vorgesehen bei e/iraigem Kapital -
bedarf ohne Erhöhung des Aktienkapitals Debenturebonds auszugeben .

Saht , 19. November -
r̂ iJulh ^ brüder Lotzbeck AG . hat nun , einem Generalverfainmlungs -
ilS Ji .iw / - uH " Sitz der Gesellschast nach Hamburg oerlegt .

. " ^r ältesten und angesehensten hiesige » Firmen , die Welt -ruf befafe , in Lahr aufgehört , » exsftieren .
Stnitnart , 19 . November .

Die GB . der Württemberg !,che « « rcdltvereln -AG . in Stuttgart ge-
nehmtgte die beantragte Erhöhung des Grundkavitalz um 1 Mill RM .unter Ausschluh des gesetzliche» Bezngsrechts der Aktiouä <-e. Sämtliche
neuen Aktien werden zu 100 Prozent vom Württeinb . Sparkassen » und
Giroverbaud übernommen .

München , iv . November .
D ' i B ' auhanS Würzbn - g AG . in Würzbnrg erzielte per 31 August

einen Reingewinn von 597522 RM . Nach den üblichei Abschretbnngsv
usw . werden 9 (8t Prozent Dividende zur Verteilung vorgeschlagen .

L - X . Leipzig , 19 . Noveinbe .
Die GV . der Sächsischen Guhstahlwerke Döhleu AG . In Döhlen geneh .wtgte den Abfchluh . Au » dem Reingewinn von 406 808 RM . (den Ab -

fchlutz haben wir bereits mitgeteilt ) , werden nach Zuweifnug von 5 Pro -zent an dem Reservefonds 886 463 RM . auf neue Rechnung vorgetragen .Seit der Abfassung des Geschäftsberichts ist eine Befestigung des Marktes
eingetreten , dessen Gestaltung , wenn nicht alle Anzeichen trügen , z« den
besten Hoffnungen berechtigten . Wenn gleit » das Unternehmen sich noch
nicht so weit gebessert habe , wie die Westdeutschen wo die stillgelegten
Hochöfen und Walzwerke wieder in Betrieb gesetzt werden , um den Mehr -
bedarf zu decken, so lasse sich feststellen , datz die Betriebe zur Zeit voll be-
schäfttNt seien , und nach der vorhandenen Nachkrage zu urteile » , auch
während des Winters arbeiten würden . In Eiienbahitmateriil liegen
Aufträge vor , die den Betrieb bis Mär , nächsten Jahres voll beauwrii -
che» , und dazu erwartet man noch reichliche Aufträge in nächster Zeit .
3 » der GB vertraten 19 Aktionäre insgesamt 6 54 Mill . RM . Aktien
(7 Mill . RM Stammkavital ) . Bon diesem Posten wurden allein rund
3 Mill . RM . von der Aauila -Gruppe -Franksuct vertreten . Daraus ist
ersichtlich , da « diese Grupve sich bereits in der Minderheit befindet . Im
übrigen wurden Veränderungen des Aktienbesitzes nicht konstatiert .

<IIi Berlin , 19 . November .
Zur Sanierung der Zimmermauu . Werke AG . In Chemnitz wird be-

kannt . dan die führende Bank einen neuen Status verlangte der dem
Vernehmen nach das neuerliche Sanierungsbedürfnis ich ? n >rn ietziCett
Stadium feiner Vorbereitm -aen deutlich erkeuiten läs,t . 3n informierten
Kreisen rechnet man mit der Notntendigkeit einer Zusammenlegung von
bis zu 20 Proz Außerdem soll in diesen Tagen ein Rundschreiben an die
Gläubige ^ versandt werden , in dem vorgeschlagen wird , die Kreditoren un -
ter 100 RM . voll und über 100 RM . n :>! 50 Prozen ! zu befriedigen . Die
Geschäftsaufsicht ist noch nicht genehmigt worden .

Nachdem sich das Reichssinanzministerinm entschlossen hat , die Er -
höbung ter Niersteuer über den 1. 3an . 1927 hinaus nicht mehr auszuschie -
ben . dürste eine gleichzeitige Erhöhung der Bieroreise nnvernicidlilb sein .
D f ? '• fnirci ^ .' r .rsr . ir • wird mindestens in dem Umfang fe : Steuer »
eiköhnng vorgenomni ! » werden

Industrie und Handel.
Rheinische Hock und Tiesban A .-G . , Mannheim . Alts Mannheim ,

18 . November , wird uns ' geschrieben : Die ordentliche Generalversamni -
lung . in der 5000 RM Borzugsaltieu mit 20 000 Stimmen und 265 500
Stammaktien mit 13 275 Stimmen vertreten waren , genehmigte einstimmigden bereits veröfsentiichtcn Abschlnst , wonach 8 Prozent auf die Vorzugs -
aktien und 10 Prozent aus die Stammaktien verteilt nnd 12 472 RM . vor -
getragen werden . Zwei iatzunasgeinäs ! ausgesMedeuc Aussichtsratsmit -
« lieber wurden wiedtrgewählt . für das verstorbene AussichtSratsmitqlic !»
Bankler Mar «̂ oldschmidt eine neue Zuwahl itickt vorgenommen . Auf¬
tragseingang und Auftragsbestand find , wie mitgeteilt wurde , befriedigen )

bereits beute ein ähnliches Ergebnis wie für das verflosseneGeschäftsjahr erwarten .
AG . in Stuttgart . 3 » der 0 . GB . wurde der

ii?i " sowie die Zwischenbilanz per 2«!. Anglist
V ' Än »» uric Mitteilung gemah tj 240 SGB . gemacht , der AR .2 '

i >Kfti . > uri Cif <!■*. i e l l 1 ch a s t n a ch B r u cb I a l verlegt
^ t!L i Ai" Verhältnis von 1 :10 auf 8500 RM . zusaminen -
ffat , Gunzenvauser . der teilt An » als Borstand nieder -
Mar

" "
übe t aeroäilt " " " " ö" ^ tk" tbabnsigualbaualtstatt

Fn der AR . - Stv « » g der AG . Pattlanerbrän - - Salvatorbrän In Mün -che» wurde die Bilanz , soto !e hie Gewinn - und Veriustrechnunit fiit !>„ stitt >! l August obqclani .ne H «tchUftsl „ tK 1 )2 '. 21 ' elegt » ternaii be-
trägc der 3ahresttbcr,chuh etn ' chltes-l -ch des Betrages mit 269 864 i»!Ä!i .insgesamt 1060 865 (915147 ) '>! '.«>! . Darnts solle » wieder , 2 Prozent Dt -
» ' kcnde auk das davidenveverecht :gte Aktienkapital ausgeschüttet weiden
und austcrdem wird der aus den 18. Dezember citlzubcrusendcn <») B . vor »
gcichlagen . auf 531 S : ü . k Asrr, . t1akt ' e!l den » knruLre - »tu st»ra »t» tezn >,s »
recht von je einer Borraisaktie auf je 2g Stück alte A ' tieu einzuräuinen

Südftlm AG . , graiiksurt a . M ., Miinchrn . Der Aussichtsrat beschlo« .eine Dividende von wiederum 15 Prozent vorzuschlagen .und Stahliverk Hoesch AG . . Dortmund . Tic o OB . genebmigteUns ^imtnig nnd ohne Aussprache den bekannten Abschltttz , der eine Divi -den ».« von «> Prozent sowohl auf die Stamm - als au , die Borznasaktien ,Gruppe l , nnd auch rlicktvirkettd für 1924,25 vorsieht . Die Satzungs¬änderungen zweef» Abänderung des Mehrftimmenrechts der Borznasaktten« ntppe I ivurde » ebenfalls einstimmig angenommen . AnschlieKend führte
^ « pringoriim über die A » s s i ch t cit der

2 « ' ' ' ' I ' u n d die Lage am E i s e n in a r k i folgendes aus :
M.,

'
1 iJ 1 Mottote . des neuen (^cfeftftftöiafjred haben im Durchschnittbesseres Ergebnis als der Durchschttitt des Jahres 1925/2« erbracht ,

^ erliaitntfsc haben sich seit Abfaffti . tg des Berichts nicht geändert ,
^. ie Ä-eike find dtirchtchnittlich voll befchäitigt nnd die Preise zeigen amAuslandsinarkt eine stetige Steigerung , während der Inlandsmarkt wegenl?j «er ^ nndiziernng bekanntlich stabil geblieben ist . Das Ende des eng -

.P ^ galvktterstrcir « tverdc zeigen , ob die Anssasstina der Industrie
> lichttge sei , öoft 11tut die bessere Lage am Markt durch die Snitdizierungder Produktion , besonders dttrcli die Deutsche Rohstahlgemeinlchalt hervor -gernfen worden sei oder ob . wie andere annelimen . der englische Streikallein die Besserung Gewirkt habe Die Verwaltung glaube , dah die Bei -sernng , bewirkt dttrck die deutschen Abmachungen , anhalten werfe nnd habe»Ich deshalb au » an dem - tunim -Konsortinn , beteiligt , wodurch ihre
^ uole bei der Dentschen Rohstalilgemeinichast um 66329 To . aus jetztca . 900 000 To . gestiegen sei Die Aussichten seien nicht ungünstig , dochntnsse Mai , vor allzu übertriebenen Hoffnungen warnen , da besonders hoheSteuerlasten immer noch aus die Wirtschaft drücken . Leider scheinen netteBelastungen , wie Aibeitsichutzgesctz und Arbeitsschutztivtacsetz bevorzu -

,
' Üiiw

' ,nan ^ doch erkläre » , da « die internntionalc wirt -
" ur mit einer leistungsfähigen deutfchen Wirtschaft

JiÜfc Inilil -?
'

Vi ' 0 «!1
1' und man müsse aus diesem Grunde hoffen ,die Regierung die Gefahr nicht verkennen möge , dah durch vorzeitigeneue Belastungen der Ansang der Erholung der deutschen Wirtschgst ivicdcrzunichte gemacht werde .

Banken nnd Geldwesen .
, ^ " t'c.tuiiäc Bankanstalt AG . Konstanz . 3u der am 8. November1^ .6 stattgefundenen 1. ordentlichen «̂ eneralveriammlung , über die wir

^' iovcmber bereits drahtlich berichteten , waren 606 820 RM . mit
t, ^1,i , ! .. ." i ' '1>e 'f 1\■ Sämtliche Anträge nnd Vorschläge des Vor -

V ' ,d ^ " sstchlsrates wurden genehmigt . Demnach gelangt für dasam .50 Juni 1926 abgelauiene Geschastsiabr eine Dividende von 5Prozent zur Verteilung . Die gesetzliche » Reserven betrage » nuntnebr » ach
> ! litnt li

'
rn? avTre »! wm \ n81 °1fl RM . bei einem cinbczahlten Aktien -k'wital von 850 WO RM . Von den Immobilien wurden 6000 RM ab -

m m Ä u Einrichtungen nnd Treloranlagen stehe» unverändertneue Rechnung wurden 12 923 .30 RM . vvrge -
Pntwictluitg des Unternehmens kann auch im laufendenGeschaftsiabr als zufriedenstellend nnd die Liauidität des Unternehmens

Turnusmäsiq schieden die AussichtsratSmit -
Kommcrzieiirat Hermann Wildhagcn und Herr

Av ° t«eker Paul Aranner , beide in Kitzinge » a . Main . aus . Geinäs , einesmiirhc die Zahl der AusstchtsratSmttglicder vorlänsig auf 5H«rr Geheimer Kommerzienrat Hermann W i l d h a g e „
K ? mwio wiederawÄI »» und übernahm wiederum den Vorsitz
iUliÄ. BLi? * n C.

at1 ci? teße 6c® ausgetretenen Herrn Stadtrat und Brau -eteibefitzerS Johann Rtippaner . Konstanz , wurde Herr Rechtsanwalt Dr .Wolsram Ki m m i Konstan ». in den AussichtSratgewählt .

so» ie» sfiddeotschen Waren-
nnd Prndnktenmärkten.

Mannheim , 18. November .
Am Welt wetze n markt sind die Meinungen augenblicklich stark

geteilt . Amerika und England haben Leerverkäuse vorgenommen , einmal
in Erwartung einer unmittelbaren Beendigung des KoblenarbeiterauS -
standes und zum anderenmal unter Eseomvtiernng des Ernteberichts der
canadischen Regierung , der die gegenwärtige Ernte mit 406 000 000 bushel »
gnnimmt gegenüber 385 000 000 bufhels bei der letzten Schätzung . Die
Hanssepartei vertritt dagegen die Ansicht , das; der gröbere Umsana der
Ernte durch die geringere Qualität aufgewogen wird . Tatsächlich scheint
die Lage so zu sein , das, allerdings ein Teil der Ernte unter ungünstige «
Witterungsverhältnifsen beim Dreschen gelitten hat , dak aber die Dural -
fchnittsgualität doch besser ist als man vorher erwartete . Abschwächend
wirkten auf den Markt auch recht günstige argentinische und australische
Berichte . Die argentinische Ernte wird jetzt aus 28 0-00 000 qrs . ( 1025
23,90 Millionen qrs . ) , der Exportüberschuß aus 18 .50 Millionen (9,70 Mill .)
qrs . geschätzt , die australische Ernte auf 18 (14 .5) Mill . qrs . , ihr Export «
Überschuh auf 12.5 (8 .8 ) Mill . qrs . Die letzten Schätzungen des amerika¬
nischen Exportüberschusses lauten auf 25 000 000 qrü . gegen 13 000 01« <irs -
tu der Saison 1925— 26. Lb die Wirkung dieser groben Ernten durch gc -
steigerte Einsuhrnachfrage der Bedarsslander wirklich ausgehoben wird ,
erscheint immerhin fraglich . An unserem Markte verlies das Geschalt
unter diesen Einflüssen ruhig : erst gestern und heute wurde es etwa »
lebhafter , als Chicago und Liverpool steigende Anfangs - und Mittel -
kurfe meldeten . Auch hat man angesichts der Lage an den Kohlenmärtten
der Welt gut fundierte Zweifel , daft die Beendigung des englischen Ans '
standes sich vor den ersten 3anitarwochen an den Weltsrachtenmärkte »
ernsthaft auswirken wird Immerhin ist aus der ganzen Linie noch Zurüct -
Haltung festzustellen . Einiges Geschäft vollzog sich in Maniioba II , ton « ll.
bei Fl . 14 .65 eis Rotterdam . Angeboten waren in ausländischem Weizen '
Manitoba I , Dezember , Fl . 15.90 , II Fl . 15 .45, III Fl . 15 .00 : II . tougb >
Fl . 14 .70, III , tough , Fl 14 .25 cif Rotterdam ! Manitoba II , in An)-
werpen disponibel , zu Fl . 16.20 eis Mannheim : P l a t a - Weizen . Roia

78 Kg . , Januar -Abladung . Fl . 14.90 . Baruso , 79 Kg . , Jauuar -Ab
ladung , Fl . 14.90 : neue Ernte , Januar/Februar , Fl . 14 50, Haid Winter 11 '
Dezember und 3auuar , Fl 15.25, Kansas II , Mitte Dezember , Atlantische
Häfen , Fl . 15 .45. alles elf Rotterdam : Red Wtnter II . zwiebelfrei , rhein -
schwimmend . Fl . 16.10 elf Mannheim : Amber Durum II . abgeladene Ware >
Fl . 15.80 eis Antwerpen ; NovemberiDezember - Äbladung , Fl . 15.22V3 et]
Antwerpen, ' Mixed Durum II , erste Hälste Dezember , Fl . 15.22'/- ,ct ,
Rotterdam , Dezember Fl . 14 .95 cif Rotterdam : A u st r a l - Wetze » , Sud '
ivales , neue Ernte , gesackt , 20 Dezember ausgehender Dampser ,
16 .10 elf Antwerpen , russischer Weizen , Thevdosia , 79 Kg . , kurzsallig t»
Rotterdam , Fl . 16 .25 eis Rotterdam . Für inländischen Wetzen
wurden 30.50—80.75 RM . verlangt , von den Mühlen sranko Mannheim
jedoch nur 30 RM . geboten .

,1ulä « discher Roggen lag etwas schwächer mit 25.25—25.75 R ®' -
franko Mannheim gegen 25.50—26 .50 RM . in der Vorwoche . Ainenta -
nifcher Roggen , erste Sälkte Dezember - Abladung , wurde mit Fl . 12 .2 <"-<
Dezember -Abladung mit Fl . I2 .32i4 angeboten . „ .

Braugerste leicht abgeichtvächt von vorwöchentlichen 26 50—30 NM
auf 26—29.25 RM . : für beste Borderpfälzer Gerste wurden noch 30.25 NM
gefordert . Von Anölands - tÄerste waren angeboten Chile Chevalier -Gerlt ^schwimmender Damvser . mit 47 SV . 3 6 per qr . eis Antwcrven : fein " 1
dänische Braugerste , Dez ^ mb >>- Al. ladung , zu Kr . 22 die 100 Kg eis Ha ",
bürg oder Rotterdam , däntf . je Vold -Gerstc , auf Dczember -Abl « dun » » tt
Kr . 20% eif Hamburg oder Ri -Mrdam .

3nländischer Haser bat s«lk »n Preis um 0 .25—0 .5u mvt . Me4 lOü K ?
ermäßigt . Plata -Hafer , faci, W %7 Kg . , feefchwimmcnd . kostete ? t, 0 . ' -]solcher neuer Ernte , Januar,Ävrtl - Abladuugen . Fl . 8 .75, beides . • Am -
werpen . . .

N ! a i s hat sich zunächst stark nach unten bewegt , weil daS Siatistilck ^Büro der Bereinigten Staatt ' i die Ernte aus 2 .694 Millionen gegen vorher
2,680 Millionen bnfhelS schall , ntibei zu berücksichtigen bleibt , dah sich now
181 Millionen bushels au » ?el tlten Ernte in den Händen der Farme »
laut 1. d . M . ) besanden eq 80 .95 Millionen bushels dkr Ernte 1924
am 1. November 1925. 3n den »kHtcn Tagen ist in der nach nuten gebende «
Preisbewegung ein Halt eingetreten , weil sich bei den billigeren Prelle »
mehr Kauflust zeigte . Insbesondere erfolgten Umsätze in Ware , die t«
Antwerpen disponibel ist , zu Fl 8.85 cif Mannheim . Seeschwimmendcr
Plaia - Äiais blieb zu Fl . 8 .35 cis Rotterdam , aus Termine Dezember «
Februar zu Fl . 8 .25 cif Rotterdam angeboten .

Am M ehlinarkt ivirklen sich die vvrerwähnlen Erwägungen t»
gl eicher Weise ivie am Brotget ^ eidemarkt ans . Dte süddcnischcn Mühlen
haben ihre Forderungen für StJHieiwreht , Svezial 0 , von 42 50—43 R ®';
ans 41.75— 42 RM .. für Weizenbroimehl von 32.50— 83 RM . auf Sl -j 5
bis 82 RM , für Roggenmehl von 35— 37.50 RM . auf 84.75—37 SW ';ermäßigt . Einzelne Mühlen forderten für Weizenmehl in 70prozen ' » cs
Ausmahlung bis 36.50 RM , in 60prozentiger Ausmahlung bis 38 3iJ -'£-
die 100 Kg . mit Tack ab Mühle . '

Soweit Mühlenfabrikate für F u 11 e r z w e ck e ip Frage
kommen , ist die Tendenz recht gut behauptet geblieben . So kostete Weizen -
und Roggeiinachntehl , je nach Qualität , 23—25 RM ., WeizenfuttcrineV
14 .50—15 .25 RM ., Roggensuttermehl , fast noniitiell , weil es an Angebot
fehlte . 15 50— 16 RM . , Weizeukleie , fein , 11 .25— 11 .50 RM . , grob jM ®
bis 12 .50 RM . , Roggeitkleie . notn . . 11 .50—12 RM .. Gerstenschrot "Höf .1(M '
Maisschrot , mit Tack , prompt 21 .75 RM . Dezember,Januae < It êrn » «
21 .25 RM . Tonst nannte mau noch Malzketme , je nach Qiratität , m»
15—16 RM , Bierireber 16 .75—17 .25 RM . , Ravsknchen 16—16 25 RW
«Vorwoche 15—15.25) , Sesantkucheu 22 —2} RM . (20 .50 —21 ) , Ranhfntter
unverändert .

Am süddeutschen Tabakmarkt ist es , nachdem die SckneidcUbake
zum gröhten Teil verkauft sind , im Einkauf ruhiger geworden . Tic
Empfangnahme der gekauften Tabake findet jetzt statt und die Käufer
sind mit dem Anssall der Tabake zufrieden . Auch in der Fermetitation
entwickeln sich Sandblätter und Tabake zufriedenstellend . 3n neuem
Sandblatt haben zwar Abschlüsse stattgesunden , gröbere Verlause schei¬
terten jedoch an den zu hoben Forderungen . Rippen unverändert .

Der R h e i n w a s s e r st a n i> ist zurückgegangen : von Mannheim
nach Tiratzburg beträgt die Abladetiese noch 2 —2 .1(1 Meter . Der ^Mileiu "
lohn zn Berg ivird von Rotterdam nach der Ruhr mit dem 35 t! cnt -/
Tarts vro Last von 2000 Kg . berechnet : er stellt sich von RuhroN na «
Manttlieim ans 0 .90— ' .00 RM ., von Mannheim nach Karlsritt « am
0 .86 - 0.40 RM .. von Mannheim nach Strahburg ans 0 .80—0 .90 RM . Pf ?
Tonne . Der Talschleppiohn loird von Straftbura nach Mannheim noa
init 50 Prozent über dem Normaltarif berechnet , von Maitnbeiin na «
Rnhrort ist er »nritckgegangen anf 25 Prozent über »Normaltarif tt ' r leere
und 50 Prozent über 2.' ortnaltarif für beladene Schiffe . Die « ^ ffsinietc
beträgt pro Tonne nnd Tag für Rbeinfchisfe 514 Pfg „ für fl ^ iuftfii ' 11
Ii Pin . , an den Seehäsei , i » Rottcrdant 3— 3'/» Cents , in « > werpe «
3—3' ? Cents .

Geort H Oer .

Vom siiddeuiicken Tckr » tthandel . Bei der in Heidelberg abgehaltenen
Metallbörse des süd - und siidwestdeutichen Metall - und Tchrvtt -Gr .' hbäi ' d«
ler -Perbandes war bei gutem Besuch die Stimmung sest und &! • Preis «
betvcgltit sich etwas über jenen der Oktober - Börsc . Genannt wur ^ in , sr»
westfälischem Revier in Reichsmark : Stahlschrott 62. Kernlchiott
Späht,e 50 , Blechabsälle 42 Tchtnelzeisen 85 : Metalle waren trstz re,ier
Umsätze rückgängig . Zur Tchrottirage und zur Preiskonvention im Schro >-
Handel will der Verband gelegentlich der nächsten Börse Ttellung luhntett '

Führende Berliner Detailhciuser ge?,c « die Konfltmsinanziernni, . Et «'
Anzahl führender Berliner Warenhänier und Tpezialgeschäfte . u . a die
Finnen : Gustav Cords . Fr . Hahn . Rudolph Hertzog , Arthur FacoSrI A<ö> >
Emil 3acobn AG . A Iandors u . Co ., Kaufhaus des Westens , «5> m P-
H , Kersten n . Tnteur , Bernward Leineweber , Leiser , R . M . MaabeN >
Michels u . Co ., Peek u . Cloppe churg , Carl Stiller . Conrad Tack u Co -̂
AG . . A Wertbeim . G . in . 6 . H . . haben wie die „Deutsche Konsektistt
mitteilt , N ' ch langen Beratungen über die Gesahren der sogenannten K « t>«
sumitnanzterung alle derartigen Pläne abgelehnt und den
Beschluß gesatzt , an dem alten , bewährten BarzahluiigSsastem festzuhalten .

D - r Rheinisch -Westsälilckc Einzelhandel gege » Konsums « an,ie ^ ^ . c»«
der am Dienstag abgehaltenen GelchästSsührerkonserenz des Ei » ,cl .)? -ide,s
Rheinlands nnd WestsalenS , die von matzgebettden EttteelhandelSvetbalt '

den stark hellicht war . wurde festgestellt , dah die K 0 n s u m ! i n a n z i e -
r u n g in Rheinland und Westfalen keine Aussicht auf B c \ '

wirklichung habe . Bor der Einführung deS Kousumf ' n ^ nzicrungs '
Instems wurde eindringlich gewarnt , da es nicht nur für den Einzelban ^ t ,
fondern für die gesamte deutsche Wirtschast schwere Gesahren in sich bcr >' *'
Die Einzelhandelsverbände stellen ausdrücklich die UnrichiiakcU der von
Berlin verbreiteten 2! acbrichten von Antragstellnngen der Ttäfke Aack- ^ '
Dortmund . Essen . Hattingen . Krefeld M -Gladbach ans Koiilumlina " '
ziernng fest.

Die amtliche (« ronhandelsinderzisser . Die aus den Stichtag 16.
vember berechnete «̂ rasthandelSinderzifser des Statistischen f »
ist gegenüber dem 10 . November um 0.9 Prozent auf 131 .8 zu ' * Mr **it 'ic " :
Von den Hauvtaruppen haben die Aararer >e »gnisie um 1 .4 ^ kvz ^ it
136 6 nachgegeben , irährcnd die Industricstofse mit 122.9 nahezu Utivera » '
dert blieben .

Zollsreie Ausfuhr von Bauxit aus Uugaru . Die ungarische Regietnin '
hat nach längeren Berbaudlungen dem Ersuchen der Ungarischen All ->̂
meinen Kohlenwerke At )̂ auf Zulasiuug einer »oll - und gebührenf eicu
Bauritausfuhr stattgegeben . Es ist kür den Zeitraum ve » 19?6 biS 1" !1'
ein zollfreies Aussuhrkontingent in Höhe von 35 00» Wagvr * : flau £ ',jährlich festgesetzt worden . Ruf Grund dieser Neuregelung freie !"
die ersten Transporte von zollsreiem Bauxit nach Deu : ichla ? ^ ' » ^vnnen

Loudouer Goldpreis . Der London «! Goldpreis aentäk f 2 trt Ver¬
ordnung zur Durchführung des Gesetzes über wcrtbcständtc — « n - Ä' hef" 1
beträgt ab 18 . November für eine Unze Feingold 84 sli flU d , fllr
© ramm Feingold demnach 82.7214, 72 peuc «.
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Der Oktoberbericht der deutschen Reichsbahn
TU . Verlin . Ig . Nov . Der Oktoberbericht der Reichsbahn

für September 1926 an Einnahmen 419 537 000
-Reichsmark nach . Davon entfallen auf Personen - und Gepäck-
verichr 117 858 000 Reichsmark . Eüterveikehr 204 830 000 Reichs -
n>ark und soe-stige Einnahmen 3V 849 OVO Mark . Die Ausgaben" trugen insgesamt 392 701 000 Mark . Hiervon entfallen auf
^ ° r >onalausgaben 210 323 000 Reichsmark . Weitere Aus -
gaben betrugen 125 730 000 Reichsmark , die der Reparationsschnl -
°cnvevschreibungen 44 857 000 Mark , Rückstellung für die gesetzliche
^ usgleichsrücklage 8 391 000 Mark , und die Rückstellung für Vor -
wgsdivrdendin 3 400 000 Mark . Die Gesamteinnahmen des Scp -
temljcx übersteigen die Einnahmen des AucMst um rund 6,4 Mil -
' onctt. Diese Mchreinnahme ist für die Mehrausgabe in den
chlecht « ren Verkchrs7nonat «n zurückgestellt . Der Personalbestand°nriig im September 724 616 ( im August 720 664) Köpfe . Zm
^ arrfwesen wurden Frachterleichterungen verschiedener Art zugestan -
w einige Ausnahmetarife neu eingeführt und andere aufgehoben
' ' Ur den Verkehr zwischen den nordischen Ländern und Jugoslawien

zwischen den Saarbahnen und den Niederlanden lind neue
iQt ! fe herausgegeben worden .

Bayern gegen das Sparprogramm

der Reichsbahn .

. TU . München , Ig . Nov . Die Verfügung der Reichsbahngesell -
l - Q

t ^ber die Einschränkung des Personalaufwandes durch Ver -
'
lnfachung des Nebenbahnbetriebes hat in den bayerischen Wirt -
chaftskreisen wegen der damit verbundenen Schäden lebhafte Ve -
or flnis ausgelöst . Der Haushaltsausschuß des Bayerischen Land -
" ges nahm heute einstimmig einen Antrag der Bayerischen Volks -

»artei an , nach dem die Staatsregierung ersucht wird , bei der
„̂ ' chsregierung dahin zu wirken , daß diese Verfügung nicht zur
Ausführung gelangt . In der Aussprache wurde die Verordnung

eine wahre Schildervorschrift bezeichnet , die ohne Sinn und Ver -
wnb Einsparungen zu Ungunsten der bayerischen Wirtschafts - und
^ erkehrsverhältnisse machen , wolle . Wenn die Reichsbahn schon
Einsparungen machen müsset so solle sie bei den Riesengehältern°er obersten Direktoren anfangen . Der Regierungsvertreter ver -
' cherte, daß die Verordnung für die bayerischen Verhältnisse nicht

.. ganzen Umfange , sondern nur ganz vereinzelt wirksam werden
wurde .

Verein Reichsmuseum für Gesellschafts - und
Wirlschaslskunde in Düsseldorf.

h TU . Düsseldorf , 19. Nov . Hier fand heute die Konstituierung
;f

s A ? ° ins „Reichsmuseum für Gesellschafts - und Wirtschaftskunde "
Düsseldorf in Anwesenheit von Vertretern der Reichs - und

'- laatsbehörden statt . Generaldirektor Dr . Vogler hielt die Be -
». ^ ungsansprache , in der er als Aufgabe des neuen Museums die

usbewahrung der durch die Düsseldorfer Ausstellung"ermittelten guten Kenntnisse der Wirtschafts - und Gesellschafts -
i* « bezeichnete . Ferner sollen die Veränderungen der Wirt -
l">aftsstruktur und ihre Auswirkung auf das Gesellschaftsleben ge-
gjSt werden . Die Grüße des Reichskanzlers und der preußischen
^ taatsregierung überbrachte hierauf Ministerialdirektor Ritter .
Darauf sprach Geheimrat Dr . Schlohmann über die Ziele des
Museums . Er erklärte u . a ., daß an eine Konkurrenz mit dem
putschen Museum in München und dem Hygiene -Museum in Dres -

cn nicht gedacht werde . Das neue Museum soll kein verstaubtes
i nh trockenes Museum werden , es werde vielmehr ein inniger
A °unex zwischen Wirtschaft und Museum bestehen bleiben . Der^ Hopfer des Deutschen Museums in München , Exzellenz von

Miller , begrüßte dann das geplante Museum als eine vorteil -
hafte Ergänzung zu den beiden großen Museum in München und
Dresden . Zum Vorsitzenden des Museumsvereins wurde Dr .
S ch l e s k e r , zum stellvertretenden Vorsitzenden Oberbürgermeister
Dr . Lehr und zum Geschäftsführer Geheimrat Dr . Schloßmann
gewählt . Zum Vorstand gehören ferner führende Wirtschaftler . Zum
Schluß begrüßte Oberbürgermeister Dr . Lehr die Schaffung des
neuen Museums namens der Stadt Düsseldorf .

Internationales Kraftverkehrsarchiv
in Mamburg .

TU . Hamburg , 19 . Nov . Hier ist ein internationales Kraftver -
kehrsarchiv (J .K .A .) errichtet worden . Dieses Institut , das sich auf
die Arbeitsgruppen Personenkraftwagen , Nutzkraftwagen . Kraft -
räder , Traktoren , Elektromobile , Flugzeuge und Motorboote er -
streckt , die wiederum in Unterabteilungen Industrie , Handel , Ge-
werbe . Verkehr und Technik eingeteilt sind , soll die Zentrale für
alle Fragen des internationalen Kraftverkehrs fein . In dem In -
stitut wird das aus amtlichen Quellen sowie von zahlreichen eigenem
Mitarbeitern stammende Material über die genannten Industrie -
gruppen und Wirtschaftsabteilungen bearbeitet . Konjunkturfor -
schunq und Schaffung von Absatzmöglichkeiten sind die Hauptaufgabe
des J .K .A.

Die Magdeburger Disziplinarverfahren .
T .U . Magdeburg , 19 . Nov . Im Zusammenhang mit den diszi-

plinarischen Untersuchungsveri .chren gegen die Magdeburger Rich -
ter , Amtsgerichtsdirektor Dr . Hoffmann und Landgerichtsrat
Kölling . sowie dem Verfahren gegen Kriminalkommissär Ten -
holt weilt der von der Regierung gestellte Untersuchungskommissär
Tr . Hirschberg zurzeit in Berlin , um dort einige für das Ver -
fahren wesentliche Vernehmungen vorzunehmen . Vor dem Diszi -
plinarsenat wird unter dem Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelt
werden . Erst der Beschluß des Senats , bei dem das Verfahren mit
dem Antrag auf Entfernung vom Dienste läuft , wird das Ergebnis
der Untersuchung dringen .

Familiendrama.
— Frankfurt o . M ., 19 . Nov . In der vergangenen Nacht hat

sich der bei einer hiesigen Werkzeugfabrik angestellte Prokurist
Arnold Vraunersreuther mit seiner Frau in seiner Woh -
nung Voltastraße 41 durch Gas vergiftet . Die Hausbewohner
fanden in der Frühe an der Vorplatztür einen Zettel befestigt , auf
dem die Worte „Vorsicht , Gas !" standen . Die sofort herbeigerufene
Polizei öffnete gewaltsam die Tür , konnte aber nur noch den Tod
der beiden Eheleute feststellen . Auf dem Tisch lagen Abschiedsbriefe
und ein Testament . Ueber die Gründe zu der Tat besteht noch
Unklarheit .

Riesenunlerschlagung bei der
Donau -Dampfschsfsahrl-Gesellschaft.

TU . Wien , 19 . Nov . Im vergangenen Sommer waren zwei
höhere Beamte der Donau - Dampfschiffahrt - Gesellschaft vom Dienste
suspendiert worden unter dem Verdacht , daß sie sich Unregelmäßig -
leiten hätten zuschulden kommen lassen . Die Untersuchung hat nun
ergeben , daß die Beiden Veruntreuungen in Höhe von rund
15 Milliarden Kronen verübt haben . Sie wurden dem Landgericht
zugeführt .

Kesselexplosion auf einem russischen Dampfer .
Feg . Bukarest , 18 . Nov . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Der russische Dampfer „Skandinavia " ist infolge Kessel-
explosion im Schwarzen Meer gescheitert . 40 Personen wurden
getötet .

Aus den Nachbarländern .
= Zuffenhausen , 19 . Nov . (Schweres Autounglück bei e n °r

Schwarzfahrt .) Am Donnerstag abend stürzte ein mit fünf
Personen besetztes Auto in der Ludwigsburger Straße die
etwa 8 Meter hohe Böschung hinunter . Zwei der Insassen er¬
litten schwer « Arm - und Rippewbrüche . Der Chauffeur
wurde schwer verletzt . Alle drei mußten in da.s Krankenhaus
verbracht werden . Zwei mitfahrende Damen kamen mit dem
Schrecken davon . Das Auto , das einem Arzt in der Genend von
Bopfingen gehören und unerlaubt benutzt wgrden sein soll , wurde
vollständig zertrümmert . Untersuchung über die Ursache des Un¬
glücks ist eingeleitet .

— Ludwigshafen , 19 . Nov . (Eisenbahnfrevel .) Die Reichsbahn -
direktion Ludwigshafen teilt mit : Geste ' n abend gegen 8 Uhr ent -
deckte ein Bahnbedientester kurz vor Durchfahrt eines Personenzuges
beim Wegübergang Mischen Maximiliansau und Wörth
eine quer über das Gleis gelegte 5 Zentimeter starke Bohle . Das
Hindernis wurde beseitigt , jedoch bald darauf von neuem aus dem
Gleis vorgefunden . Als Täter wurden zwei französische Soldaten
festgestellt , die , von der französischen Behörde verhaftet , bereits ein
Geständnis abgelegt haben .

— Ungstein (Pfalz ) , 19 . Nov . (Uebertragung von Menschen -
haut .) Vor etwa drei Wochen hatte sich die Ehefrau des Schneider »
meisters P l e t s ch e r durch Explosion einer Benzinkanne beim Feuer -
anmachen schwere Brandwunden zugezogen . Für die Ausheilung
war die Uebertragung von menschlicher Haut notwendig . Der
jüngste Sahn der Frau stellte sich hierfür zur Verfügung . Die Ope -
ration nahm einen günstigen Verlauf .

= Ossenbach , 19 . November . (Tödlich verunglückt .) Am
Mittwoch abend ist das 21 Jahre alte Dienstmädchen Auguste
Mönkeberg aus Hameln mit ihrem Fahrrad direkt auf einen
Straßenbahnwagen losgefahren . Bremsen und Sandstreuen seitens
des Wagenführers half nichts mehr . Die Radfahrerin stieß gegen
die Stirnwand des Straßenbahnwagens mit ihrem Rade und flog
mit dem Kopf « gegen den Reflektor , wobei sie sich den Schädel zcr-
trümmerte . Das Mädchen war sofort tot . Den Wagenführer trifft
keine Schuld .

= Saarbrücken , 19 . November . (Schmuggel mit Violinsaiten . )
Zollbeamte stellten bei Burbach zwei Leute , die Violinsaiten nn
Werte von 30 000 Mark über die Saargebietsgrenze schmuggeln wall -
ten . Die Ware wurde beschlagnahmt ; die Schmuggler entkamen aber ,
nachdem sie zuvor mit den Zöllnern ein Handgemenge ausgetragen
hatten .

-- Basel, 19. Nov . (Brand .) Im Lager des Olympia -Film ent-
stand ein Brand , der sich mit rasender Schnelligkeit über das ganze
Lager ausbreitete . Kurz darauf erschütterte eine Explosion das
Haus , und die Flammen griffen vom ersten Stockwerk , in dein sich
das Filmlager befand , aus die oberen Stockwerke über . Trotz raschen
Eingreifens durch die Feuerwehr brannte das Haus völlig aus .
Die Flammen griffen mrtcr mächtiger Rauchentwicklung auch auf
ein anderes Haus über . Glücklicherweise konnte dieses jedoch geret -
t«t werden . Der Materialschaden ist bedeutend .

Zorn von Bulach vor Gericht .
A Strasburg , 19 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vor einem hiesigen Gericht erschien heute Baron Zorn von
Bulach , der wegen Verprügelung eines politischen Geaners an¬
geklagt war . Er erklärte , daß er das französische Gericht ebenso -
wenig anerkenne wie ein japanisches , und verlangte , vor ein el -
sässisches Gericht gestellt zu werden . Wegen dieser Aeußerung wurde
er zu 3 Monaten Gefängnis , aber mit bedingtem Straf -
Vollzug , verurteilt und wegen Verletzung seines Gegners zu 23
Franken Geldstrafe .

Im Xltsr von 70 Jahren Ist traser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel , Qroß -Onkel und Freund

Baruch Baer
nach kurz . Krankenlager , am 17. d M. sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 19. November 1926.
Im Namen der Hinterbliebenen !

Karl Baer , BQh! I. B.
Karoline Selbmann , geb . Baer,Eberbach ,
Berta Bruchsaler , geb . Baer , Karlsruhe ,
Moritz Ettlinger , Karlsruhe ,
Moritz Strauß , Karlsruhe .

Die Einäscherung hat heute auf Wunsch des Ent¬
schlafenen In aller Stille stattgefunden . 22987

Todes -Anzeige,
SQott

dem Alimfichtlgen hat es
efallen . meinen innigs geliebten■atten, unsern lieb . Bruder u. Onkel

Friedrich

Kornmüller
Schlosser

Im Alter von 55 Jahren durch einen
sanften Tod von seinem schweren
Leiden zu erlösen *3U05

KARLSRUHE , den 19. Novl926 .
Ritierstr . 17.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Henriette Kornmüiler ,
geb. Weingart

Beerdigung findet Montag mor¬
gen '/, u Uhr von der Friedboü-
kapelle aus statt .

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Hin¬

scheidens unseres herzensguten , lie¬
hen , unvergeßlichen Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters , Bruders ,s chwagers und Onkels

Friedrich Lieber
erwiesene , überaus große Anteil¬
nahme . und für die herrlichen
Kranzspenden , sow .e wohltuend n
Nachrufe sagen herzinnigen Dank .

Die tieltraoeradeo Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den ig . Nov . igW .

oiletfearfikel>
bei 22714

Qildetibrand
Erbprinzensir . 31

Lichtpausen
schnellstens von O , alii >
Lichtpauserei mit eleftt

Rotat .- Masch .
Zritz Fischer, Kaisers«! 145

Pausen werden aus tel .
Anruf 1072 abgeholt und
-ngestelli . — Pertrauliche
Behandinna " >W>i

eeiiMioM
^ ähringerstr . 60 , geoen »
über d. Krvnen - Apotheke .
Leihgebühr per Band
Ii ) Pfii . Ankau ' » ebd . Ro ¬
mane u . Novellen 22zi ®

Hotel-, Trocken-,
Herrei stärk-,
ßanstialtungs-

?funö -Wä
'scii6

Roll , Bulach
Telefon 3186

Abt« fleibrdjnttrhtnfrUr ,®larte „6ilbct&at",in Idjflet «
>»e>5 . Mb - rgrau , braun-
Ichwar,, sind ebenso schön wie
Silberbärfelle ,aber bedeul . bill ., 17 u. 16 aß
Übttgf .Euj'ii«ffKelS TO. AuchSiiiiofctiftit, Sfu&säife , Buto.mönl., CchlMendei». Katal
(rri . Ouatav Heitmann,ßeber. ;
»fljfa &til, Sehaevsrdisrsslöl

11 » Wr |a »Hiart . 11

Waschseidene f QQ
Damenstrümpfe v

'
r FaaT

Sonderangebot . Solange Vorrat
Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

T @ ky 20521

die bekannte Ent .
haarunäscreme
l . d . Tube ist zu haben .Preis M 2.50 bei :
Frida Schmidt ,Herren tr. 19, b d. Uhr

uaanoKWrr hhiiii i |Il ' inira^ra
™

1 Männlich !

Softes ßinhommen
Haupt - od . nebenberuflich
durch Uebernalimc ciner
Berfandfiliale . „ E ft r a "
Halle a . S . Ä1410Suche f. m. Freundin,24 I ., kath . , mit Ai !< -

steuer u . spät. Vermög .,einen aufricht ., soliden

Lebensgefährten
Am liebst , mit « . Beam .
ten od . Lehrer . Verm .
Verb . Ernstgem . Zuschr .mit Bild unter Nr .
G2607 an die Badlsche
Vrekse .

Tüchtiger
Friseur (se)

für Spezial -Damen -Sa -
lon fof . gesucht. Trost
Karlstraße 55 . B10099

! Weiblich 1
1 Friseuse

nnd
1 Friseur

<Bnbikopfschneider >
sofort gesucht. Adresse
zu erfr . u, Nr. WSv« in
der Badischen Presse .

Uderrlduf
Englisch

durch Deutsch -Amerikaner
gründlich zu erlern . An -
geböte unt . Nr . N ?2ö62
an die Bad . Preise erb. Zuverlässig ., erfahrenes

Alleinmädchen
ober Stütze , nicht unter
25 Jahren , welches schon

J Verloren jl
1 fdm ). Wildl . -Hand -

tafchc mit Jnh . vcrl . von
der Verl. Sosienstr. bis
Grünwinkel . Abzug , geg.Bel . Durmersheimerftr.
Nr . 4, 2. Stock. <810152

tn guien Häuser» war ,
auf l . Dez . od . später v.
einzelner Dame gesucht.Gute langjährige Zeug -
nisse erforderlich . Ange ¬
bote unter Nr. B26S9 an
die Badiscbe Presse .

Alleinmädchen
mit nuten Zeugnissen , in
Haushalt von 3 Personen
zum 1. Dezember gesucht.

Amalienstrafte Nr . 65.
2 . Stork . 23001

Braves . kinderliebes

Mädchen
das nut nähen kann , ju
5 jährigem Bildchen skr

ivfort gesucht von
Frau Dr . Wölk .

Borhnlv ' Tnfte 13 . ss.

j WeibllcSTI

Säuglinqs -
Schwester

24 Jahre alt , sehr rtnbet .
lieb , in Säuglings - und
Wochenpflege durchaus
ersahr . ; ebenso Im Haus¬
halt erfahren , sucht Stelle
auf 1. od . IS . Dezember .
Zeugnisse vorhanden . An -
geböte unter Nr . (£2727
an die Bad . Presse erb.
Tischt. Person in den

mitil . I . . sucht Stellung
als Pslegerin . Würde a.
Sausarb . m . iibernehm .
Angebote u . Nr . SÖi2fiß2
an die Badische Presse .

2 Mädchen suchen ®trf<
len als Büfettanfiingerin
nnd als Köchin, ausw .
bevorzugt . Angeb . u . Nr .
112744 an die Bad . Pr .

Solides , junges
Servierfräulein
sucht Stelle . Angeb . » .
X2722 a . d . B . Pr . erb.
®01 Servierfräul .

Letstung5iähtae Gebäck - Fabrik mit Konsumund Qualitätswaren sucht nur gut eingeführte

Vertreter
silr mehrere Vezirte in Wiiritemberg nnd Badenlowie deren Gronstädte . Es werden je nach Eia -
nung und Vereinbarung Speie « oder (Äeiialt
und Provision aeiväbit . Ausiiihrliche Angebotemit Referenz «n nno Angabe des Bezirke « erVelen
unter IN I» . 767Ö an Rndols Mosse , Miinchen

Spezial -
Reisende

auch Damen allerorls gesucht
für den Vertrieb von
musikalischen
Pracht - Albums

Sang und Klang
( Wo ein Klavier im Haus , darf
Sana und Klang nicht ietilen )

Günsiigste . den heutieen Verhä 'tnissen an-
gepaßie Ratenzahlunsen erleichtern den
Vertrieb . — Verbindung wird nur aufge ¬
nommen m . einwandfreien domizilsicheren

Persönlichkeiten
Max Ibscher , Buchhandüung

MUnctien , Lindwurmstr . 71

an die Badische Presse .
Bessere ? Mädchen vom

Lande . 1« I . alt . sucht

Stellung
betreffs Ausbildung , bei
bess . Herrschaft, mit Na-
inilienanschlnh . Bezahl «,
inebensächlick. Angebote
unter Nr . Hs78Z an die
Badische Presse.

Auf 1 . Jan. od. früher
ist der 2. Stock eines ino -
dernen Hauses t . d . Kai -
ferftr . . bestehend aus 7
Räumen m . Zöntralbei -
zung , el . Licht usw . als

Büro
ganz oder teilweise zu
vermieten Angebote un-
ter Nr . 28228 an die
Bii &Mche Presse .

6 3iminmuo (jmwg
in Villa d . Westcndstr ..
aeaen Vergiit . d . Umz.-
Kost an ein . Miet . mit
Vordr .-K . fot . - zu tierm .
Angebote u . Nr . r . 2740
an die Badische Presse .

Geftricfite Velten
für Damen . Herren , Kinder

Sweater , Pullover ,
Strickjacken , Kostüme
Kinder -Kleidchen
Kinder - Mäntelchen

zu herabgesetzten Räumungspreisen
TotaMnsperltanl

Rudolf Vieser
Karlsruhe in Baden
Kaiserstraße Nr . 153

Me Mo - n . LaamSme

wm mit Mmra «s
inmitten der Stadt , 1. Avril beziehbar ,
, u vermieten . — Bedingungen bei :
Saberttroh . Akademieftr l». Telef . üöüB.

Nähe Ludwigsplatz

Lagerraum
mit Toreinfahrt und
trockene Kellerräume mit
Aufzug , besonders für
Marttzwecle geeignet , zu
vermieten . Angebot « uut .
Nr . 2299» an die Ba -
dische Presse .

Herrschaft!.
4 Zimmerwohn .
und Fremdenzimmer mit
Warmwasserheiz ., a . sonst
der Neuzeit entspr aus -
gest . i . S-Yamilienhaus d .
Kaiser -Allee , per 1. Jan .
u verm . Angeb . u . Nr ."525 an die Bad . Pr221
Elegant möblierte

Wohnung
bestehend aus Etz- und
Schlafzimmer mit Küche

er 1. Dez . zu vermiet .
lngebote u . Nr 45G9a

an die Badiscbe Presse

2 Zimmerwohn.
1 Mit . I ohne V .-D .- K ..
ver sof . zu venu . Nä &.
Büro . Kriegöstr . 86. in .

SB1015Ö

Zimmer
Elegant möbl . Zimmer
m. Bad auf 1. Dez . zu
vermiet . : Hirschstrafte 32.
Wiberg . « 10117

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht zu vermiet
Sirschstr . 73, III . « 9970

Möbl . bcizb . Zimmer
monatl . 29 M . zu Herrn.
Beiertheim , CSjiliastr . 6,
2 . Stock , links . » 10154

Wohn - u . Schlaszim ,
mrr m . Bad u. el . L .
sof. zu vermiet . B990i

Kaiser -Allee 19, Birg .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . B10148
Werderstr . 93, H . links .
Müdl . Zimmer , el . Licvl

m . Kos« an I od 2 ( Ol.
Arbeit , zu vm . 17 M p.
Woche. Ettlingerstr 21 , p .

Gut möbl . Ziminer
an ruh ., berufstat . Herrn
od . Dame sof . zu verm .
Lachnerftrafte 6 , 2 . Stock ,
links . » 10168
Gut möbl. Jim . o . ei,ns .

Mansarde z. vm . B10147
Kvrnblumeustr . 1 . 11 . r .

Schöll möbliertes

ll ? vkn - u . ZMüim .
eventl. mit 2 Betten , zu
vermiet . Kreuzstr . 2« . I .
Telef . « 774. 22989

Maler-Atelier
cv. Werlstätte od . grvftes
Ztmmrr mit Nordlicht,
sofort zu mieten gesucht .
Näheres Sosienstraste 15
2. Stock . 23009

5
- 6 Zimmemohng .

int Zentrum , baldigst
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . G2K82 an die
Badische Presse .

Kl. Werkstätte
od . Zimmer « es . Ang . u .
W2? ^l an die Bad . Pr .
Herrschaftliche

5K3. MHMS
mit Bad , Dampsheizuna
und sonst . Zub . od . eine

2 Familien -Villa
evtl . auch ein kl. Haus
l . kl. Fam . zu miet . « es.
Angeb . u . Nr . G2702 an
die Badische Presse .
\-2 leere Zimmer
oder 4 Z.-Wohn«ag geg .
2 Zim .-Wobnung . Nähe
Markivlav , zu miet . ges.
Angebote u , Nr . £ 27117
an die Baöische Presse .
Ein kinderloses Ehe -

vaar sucht sofort eine
2 — 8 Zimmerivobnnna

nebst Zub . Aug . u . Nr .
L278S au die Bad . Pr .

2 Zimmer und Küche
von alleinsteb . Witwe z»
mieten gesucht. Angebot »
unter Nr . 32584 an die
Badische Presse .

Zimmer
Höft . Neichsbeamter sucht
in freier Weststadtlage

2 leere große
Zimmer

und ein Mansardenzim .
iner zum Unterstellen der
übrigen Mövel bei einer
alleinstehende geb . Dame ,
bei der er auch volle Pen -
sion haben könnte. Aus-
sübrl . Zuschriften u . Nr .
02713 an die Bad Pr .

Eins . möbl . Mansarde
von Frl . für sofort ges.
Angebote m . Preis unt .
Nr . B27vl an die Ba -
fr' iiilc '" reffe
iVräul. sucht leer . Man -

sardenzimmer m . Kiict>c
entl . auch 2 Mansarden .
Nähe Durlacher Tor .
Angebote u . Nr . M2711
an die Badische äßie 1"'*
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Neu einstudiert :

Egmont
Von Goethe — Musik v .
Beethoven. — In Szene
gesetzt von Selir Baum¬
bach — Muiilalische Lei¬

tung : Josef Krips .
Margarete von Parma

Ermarth
Egmont Hierl
Wilhelm von Oranien

^ Dahlen
Herzog « Ida
Ferdin '. inand

Hachtavell
Richard
ftlvaome »
Märchen
Ihre Mutter

U '
Drackendurg
Soest

Baumbach
Bockx

Kloebl«
trc . Stor ,

Brand
Graf
L«in

^rauendorfer
Lettgeh
Müller

Gemmecke
Zimmerma»» Höcker
Seifensieder Schneider

Buvk Hofbauer
Ruhsum Prliter
Bansen Vo» der Trenck
Bürger Brüter

von Graf
Brüssek Mehner

Bockr
Dr . Stor » ». Menscherf

« nfang 7 Uli«.

JSSfc & t *
Montag . 22. Nov. : Tai
Mra» del «nhekaimten
Soldaten .

pinnos

vermieten
O.moareF

Pianolager
Kaiserstr . 176

Ecke Hlrschstr .

Klarinettist
Neb.-Fnstr . Violine , em-
pfiehlt sich Nein. Streich-
od . Jazzkapellen. Ang. u.
S274Z an die Bad . Pr .
Suche ein

' Radio
nicht unter 4 Möhren,
ni . Lautsprecher , gegen
ein Motorrad , 2^ PS . ,
zu tauschen. Angebote
unter Nr . 4fi03a an die
Badiscke Presse.

■ MI

I ve
Evangelische Staötkirche iMmuni

verein für evangelische Kirchenmusik
slhor Sc» StoSlkirch » — Seqrünöet 117»)

Büß - und Bettag, den St . November 1926
1 Anfang 4 Ahr Stnlab l /,4 Ahr « ad» gegen ' /, ! Ahr

I Kirchen-Konzert

™| P
ii» Ii

Mitwirkende . :
FrSulein Erna Walter , Konzertsängerin , Yreiburg i. vr .
(Sopran) ! Herr Kirchenmusikdirektor Arno Landmann ,
Mannheim (Orgel ) : der Männergesangverein „Casino -
Liederkranz '' Miihlburg und der gem . Chor der

S t a d t k i r ch e.
Musikalische Leitung : Hans Albrecht Mann .

Unser« Mitglieder haben"
sein . Plätze )

in den Musikalienhandlungen ,
W (reserv. und zu l

freien Eintritt . Karten z» 2 Mk.
It. (offene Plätze) im Vorverkauf

in der Puchhandlung von
Mllller St Eraeff am Marktplatz , in den Geschäften
I . Lechner L- Sohn ( Klauprechtstr. 22) und Paul
Neuheller (Zähringerstr. g) , beim Kirchendiener der
Stadtkirch« und am Konzerttage von M4 Uhr am Haupt¬

eingang zur Kirche .
Zugunsten de» Vereins werden beim Ausgang aus der Kirch «

freiwillige Spenden dankbar angenommen .

fKitcbencbor der Cfjtistuskittke

Bonität , den IL November 1#2«, nachm . 4 Uhr

Busstag -Konzert
M11 wl rk > i d e :

LandaaklrchMunualkdirektor Dr . Herman > Poppen
(Orgel ) . Fräulein Irene Abele (Alt ) , Karl Huber
Tom Landestheater (Violine ) , Willi Knlerer (engl .
Horn ) , Mitglieder de« Karlsruher Instrumentalver -

.eins . Musikalische Leitung : Hermann Knierer .
Unsere passiven Mitglieder haben gegen Vorzei -

fen
der für dieses Konzert ausgegebenen Karten

relen Eintritt . Weitere Karten zu 1 Mk . sind er¬
hältlich bei den Musikalienhandlungen Müller und
Doert , bei Kirchendiener Erb , Riefstahlstraße 2,sowie am Eingang der Christuskirche , welche um
V44 Uhr geöffnet wird . 22991

Meinem» MIsinSe-WIbm
Am Montag , 22. Nov ., abds . '/. SUhr

im « aal « der Lind « « " !

über
die im veneral -BedauunaSpla « voraefelieue

B «ba « « » a d«v Weltens von Karlsruh «.
Referent : Herr Bürgermeister Schn « » d « r

Zu dieser Veranstaltung bitten wir unsere
veredrl Mitglieder vollzählig zu erscheinen.

Auheroem laden wir die Einwohnerschaft von
Mühlvurg «. sonstige Interessenten hier »» bösl . ein .
23170 Ter Vorstand .

Berdum

u . Pianos
Höchst «

Auszeichnungen!
Mäßig » MonatgratenI

Nur bei

Lang
Kaloorotr . 167/11

COLOSSEUMl
ragllcb 8 Uhr , Sonntags 4 und 8 Uhr | J

Friedrich I. und Friedrich II. Ii
Lachen ohne Ende über 28186 =|

Schmilz - We 1» weller . =1

Caf6 Grüner Baum
5 ,

eÄTANZ !l
la ^ilch ab i Uhr ueö . lneu

KROKODIL
am Ludwigsplatz

5

fämtlictie Eriavteile . lo
wie echlePuvvenverllcken
Iii billiaen Preisen .
Frida Schmidt

Karlsruh «
Serrenstrahe >» 14431

Jeden Samstag und Sonntag
In den Bierhailen ab 8 Unr

Konzert
Empfehle meine

zu ii .Hii. 1 .80 und 2.- Mk - 283 8 1=1
sowie reichhaltige Speisekarte

B10158KONZERT
Ecke Goethe - u . Körnersir . VarlAm SONNTAG von B- 12 Uhr. ■' » « » » •* ■** « .

PARKSCHLOSSLE
□ DURLACH . □
Idealer Aufenthaltsort

Heule von 4 Uhr ab .

Billige Vergnügungsreisen

Paris h Fr. 110 .-
Pirls Harsiiiu -Iüia 12 las fr. 258 -—
liiii-Girsihi-Hailiiil Ii läse fr 2t-
Proepftkte : Reisebüro Alpina A -G., Zürich , Bahnhofttr . 5t

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten

Achtung ! Beschäftigte o.
berufstätige Hausfrauen !
Wer möchte von der

zeitraubenden Arbelt d .
Weihnachtsbäckerei

erlöst sein ? Ich empfehle
mich zur pünktlichen und
gewissenhaften AuZfüh-
rung derselben nach eig .
od . gewünscht. Rezepten .
NiibercS Kra « E . Pieper
Zirkel ö. II . B10140

Hypotheken ,
Retttansschilltna «. , o-
wie Korderungen alle ,
Ärt zu kauieu gesucht

Off. unt . Nr . 4»» la an
. BobHrtie Presse"

Kaufmann mit 2—8000
Mk. Kapitaleinlage zw .

Beteiligung
an Netallgießerei gesucht
Angebote u . Nr . N2712
an die Badische Presse.
Ca . 2000 Mark

von Selbstgeber gegen
gute Bürgscdaft sofort zuleiben gesucht . Offertenunter Nr . 11271» an die
Badische Presse.

iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiititiiiiniiiiiiiiiiiiii

Unsern wcrtenGästen ,
Freunden , Gönnern,
sowie der titl. Nach¬
barschaft halten wir
uns bestensempfohlen

'JlfW rnf£ ffWi !

SAMSTAG nachm.
WM tffWtHWwll

Restaurant zum goldenen Kranz
■iiiiiiiiiiiniiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiii Adlers tr . 38 >»"»»»»»» i»»» i»»»»»»»>»
Altbekannt reichhaltigst * Speisekarten . = = ===
Gut bürgert . Mittags - und Abendtisch im Abonnement
Spez . : Jederzeit Orig . Thüringer Bratwürste am Rost .
Bekannt gute Weine . — Eichbaum - Export -Tafelbier
= = = == Warme Küche ab 8 Uhr morgens .
■miiihiihiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimhiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii iiiiiiiiiiii

Hochachtungsvoll
K . Ziegler u . Frau

Samstag und Sonntag
abend KONZERT .

m

Heute :

Resi "äw . Waldslr .

La Boheme
Nach dem unsterblichen Roman
von Henri Murarer mit

Lillian Gish und John Gilbert

I PaovoNur ml , der schnellste Läo !er aller Zellen

< 5tübinger

beliebte

Kafteekudien :

Streußelkuchen6 (ta
Bismarckring 75^>
Bienenstich I .¬
Käsekuchen 1 .80

Für Lehrzwecke geeignet , für alle sportlich Interessierten
5h für Sportvereine , Insbesondere für Ju -Krelse , namentlich

send « Sporivereine Turnleht er - Hiidunasansialien , Hoch-
Aki "schulen liii LeibesiibunKen . für pädasomsche Akademien ,auch für JugendpfieBe -VeranstaiiunKen

Tlntenmännchen als Luftschlffer
Tvianon • Autlandtwoche

die neueste aktuelle Berichte ' stattung

Verätinstiiiancten . sowie auch Abonnenten -
beltcnen ftlrdieses Programm anfgeboben !

Beginn : 3 30 5.0» 7,00 9 0H

Der moderne

Rauhhaar- Hut
in aparten Farben

7 . " 8 > a 9 . "

Gustav Nagel Nachfolger
Kaiserstrasse 116 .

iWik .' -tf.w Ci' i *• . • ' '• «M. ' . *r»^
-M :;V-'

fHAMMER- LICHTSPlELEl
1 Kaiserstr . 168. Haltest Hlrscbstr

Tel 3n53

Ein fnft neues
Einfämiiienhaus

mit gröh . Hof u . Garten
In einem gröd . Dorf , an

erfragen u. Nr . 4Z8ka
in der Badischen Presse.

besh
Damenschreibtisch

nur bes. schönes , echtes
alteS Ttllck . aus Priv .-
Besitz v . Selbstint . (kein
Händl . ) z. kauf . ges . An-

Kr ,
™—geböte unt . . . . . .. . . .

an die Badische Presse

BMWndiges Bett
gut erhalten , von Pri¬
vat su kaufen gesucht
Angebote u . Sir . RS7lli
an die Badische Presse.

Lastkrast-
Wagen

erftklafsiaeS Fabrikat
4 - 6 tun . Tiagsädig -
kelt, mit entsprechend
starkem Motoi u » d
möglichst grok . Lade-
fläche , in gutem
(lande ju kaut . geluchl

Anaevo ' e erbeten
unt . Nr . L2Ä17 an oie
„ tödliche reffe" .

Gut erbaltc,ne
Treibriemen

75. 55, 45 mm , zu tauf ,
gesucht . Angebote unter
Nr . JZ708 an die Ba
dische Presse.

Teilhaber
Mit GeschiiktSfübrervosten
von Holzgrobbandlung ver

1 . Januar lS27 gesucht !
Erfordert , sind Mk 20 bis
iföuwi.—. Antragen unter
Nr . 4B09a an ine Bad . i ' t .

)>lur gutes rentables Geschaitstiau » in.
guter Lage Karlsruhe , geichatzt 7n ikhi Mc
erftftVuia« Hypothek
bis villi " ' Mk gesocht . bei gutem " '
Pllnkil . r ~
« avttal
Angebote

I Auf Tielseit 'Ren Wun«ch um wei¬
tere 3 Tage verlängert !

| Montag unwiderruflich letzterTas ' j
lias Ereignis der Saison ;

KREUZZUGI
DES 2801 -71

WEIBES
| Beginn d. Vorsiell SM, 5, 7. 9 Uhr |

Voranzeige :
Ab Dlenslag der größte

Kriminal - und PollzeiMra

[ Sein großer Fallj
Haup .rolle Olga Tschechowa .

A

Sichere, zuverlässige x-w :

ulofahrerin
empfiehlt sich mit ihrem @

neuen Limousine - Waffen zu
billigen Nah - u . Fernfahrten V W

TeleTon Nr.7076. Kriegsör . 173
Kaufe Betten . Federn -

betten. Tchritnte u. ganze
Haushaltung . B1MIV
Tchirrmann Markgrasen-
strafte Sir. 43 .

Easbadccinrichtung
m . Emall -Wanne , gebr..
aber gut erhalt . , z. tauf ,
gesucht . Anaeb u . 912741
an die Badische Presse.

AmJliche Anzeigen
i

Freiwillige
Grundstücks- Versteigerung .

Auf Antrag der Erben der Franz Srofe
Witwe in Bühl wird folgendes Grmndstück durch
daS Notariat 1 in Bichl am

Dienstag , den 2S . November 1926,vormittags 10h Ubr.
Im Amtszimmer dee Notariats I in Bühl

öffentlich versteigert unter günstigen Zahlungs -
bedingungen :

Lgb. Nr ISS : 8 ar 02 qm Hofreite mit HauS-
garten und Gebäullchkeileu , bestehend aus einem
Sstöckigen Geschäfts- » nd Wohnhaus mit Maga -
iu . Werkställe, Remise , Scheuer und Garten .
3» dem Anwesen wird heute noch ein Motor -,
Fahrrad - und Jnftallationsgeschäft betrieben .
Das Anwesen befindet sich in guter Verkehrs-
reichster Lage der Stadt Bühl (Baden ) und eig -
net sich für jeden Geschäftsbetrieb .Der Zuschlag ersolgt anf das Höchstgebot nach
freiem Ermessen der Versteigerer .Die übrigen Versteigeruiigsbedingungen kön -
neti auf dem diess . Notariat eingesehen werden .

Bühl , den 28. Oktober im , 4583«
Bad . Notariat I .

ÄEIHWfl
. UCI UUirill Sll ' 8

itttin aaran irrt Beste
alanlag « für Pr »attavitalist
sie unt . Sir . 2SS06 an die Bad . Pr .

Das Stossamt der Reichsbabndirektion Karls -
rnhe oersteigert Dienstag . 23. >) ! ovember 1920.
vorm . 8 Ukr beginnend , im Geräkchauvtlager .
alter Pers ^ nenbahnhos Eingang Riivvurrerstrafie ,
arge« Barzahlung alte Geräte , darunter Schränke .
Werkbänke. Schraubstöcke. Ambosse . Hobelbänke.
Winden . Absallhol», Kronleuchter u . dgl. 2311)0

Herrenzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
soimschön und billig bei

■tos Kirrmann .m »■> Herrcnilr . 411.epeisttiNmerWOilimerKüchen
^ . Hb
nuberst billigem
zu verk. IZablungserl . )
kiklar Möbelschreine.

re) „ nd Lager .
Ludwig - Wilb ^lmstr . 17 .B9842

stets vorrätig , ftt bester
geMen . Ausführung , zn

Gichen- 22708

Schlafzimmer
in eitler Qualität

di nirdriqfti n Preisen

Kronrnfir . »7 !i»
Za »lunaserleichier » na>

Vollst . Bett
i Wafaitommode, Kinder-
!iege >vag. zu vkf. Schirr -
mann , Marlgrascnst 43 p .

Ö10152
Hotten

mit Rost u . Keil, v . M
8 biZ M 20, solange Por¬
tal reicht bei Walter ,Ludwig-Wilbelmstraste 5,Möbelg B ' 0«1S

Emailherd
weift , 95x65 in . Kupfer-
schiff, el . Zimmerlamve ,
m . 4 Brenner , Messtng,
neuer Fraueupelilragen
alles sehr billig zu ver-
lausen. Georg -Friedrich-
strafte Rr 18. S, Stocl.
linkS . B10149

Herd u . Gasherd bill.
zu verkaufen. B1V1S1
Kaiserstr 5 . 5. St ., t .

Bllithner
Stutzflügel

gebr., jedoch gut erhalt . ,wird unter voller Ga >
rantie äußerst billig « b>
gegeben .

Heinrich Mllller ,
Klavierbauer . Schützen
str. 8 . « eitere Instrum .werden in Zahlung ge -
nommen . 1810159

Steinweg - Flügel
besonders für Verein
(reeienet gebraucht ,schwarz kreuzsaiti «.bllliR tibzueeben
Bequeme Monatsraten 1

B - Tromnetp
zu verlausen . « 10153
Klauprechtstr. 43. IV . , t

■ Sehen Ste stch meine x

iSprcdjopparölc |
an Sie werden über die Klang - ;

= »ull » » nd blllig «» Vre « « er - -
Z staunt teilt. 3297» g
s Dietz & J . Soldinirer |
S Woiferttrttfte 86 . Etaaenaeichäft . ?

EalirraO 'Eaternesi
Ausnahme Angebot
rein messlngvernick. Torvedoiaicr »^

Serie l Mk 5. r «
fette II Mk. 5 .4JJerie in . . . . . Mt 6.7#

solange Borrat .iiuannc vorrai . ^
Joseph Fuchs , Mri »l»kr>! ^
NB . Alle Ersatzteile billigst . Em»kÄ
meine >estens eingerichtete Revara >!!Awerkställe .

ei«Nähe Haydnvlatz — Weberstraße — ist
be?chlagnaymefreies 2 Familien-Söl!?

mit je S Zimmerwohnunacn . sehr grob .dochmodern ausgestaltet , Warmwafserdeizuna .
t' aitetiböden,einuertchtete Bäder u . ivmpi . '-d- Ä?!,toiletien zu »erkauf . Anzahlung all —V5H00 -
Vinnen " e untf Nr 82809 >n die iBniits * e

SleueiM(s ginfamilienttaus
m ichbner treter t'aoe tSilcherstratzei w"
5 Ztmmern , Diele . Stürbe und Bad . groß «?Keller u . Waschküche , mtt kleiner Anzahiuv »
ioiori beziehbar , z« vertaniru .

Näheres « auaefidiiit Wilhelm
Ravvurrerstr 13 . Tel . 87 t »™-

I
Dünstiges Angebot
in Sveife - u sitlafjlmmer .öirtc tit' l 1.' 11

,!»„ . .. ter .oirie po»'v„ ii<Eiche gewichst bei unr bester Werlsta ! ,,^<
aroeit . Fr - Rieaaer . Hamsfeld mtl 'rfbeUchreinerei . Sti - Bahii - Linie 7 . ntigen « ,e in Ihrem eigenen Interesse »' J
ruclibolt 'geö tZager .

Auw-Berkaus.
I8 '48 « Klee Phaeton mit Boichlicht « .
»evr ge ^ tguel als LleferungSwagen . pretSV ^ l ^supe ^en. 4vi -

Dvrkchußbank Biihl e. G .m .b .S '
ttttöl (» üCen ) .

Opel LifflonsinelO/45 P§
lehr gut im Siani >. fecbaiad) Herein ,mit allen Neuerungen , Bi .errad -

^ J -Pi
Tele , SA1

« ' » uwvu ^aaniumiu , 'O ' tllUU 1
bremse ?c .. su ^r 48uu.- zu oeikauten

U Kauli & Sohn , K adsruhej ^ j
Waldhornttr . >4 1« 2S .-V8 1

Piano
gebr.. wird mit voller
Garantie preiswert abge -
geben . B1V1KV

Hsinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Lchüqenstrafte S.

ttterich . „ cor .
Glammovho,, «

von iil. — an .
Neue v . 85.- nn sowie
Aosserapparat « 4S -

Platten
5 >. S5 . 2 Ul 1) 18 0 .75
Reoaraiuren werden
s»chucmäh ausoe ' iihri
Kkilill Amaliensti .S^
Cumi , Of-ftr Sönlftftr

Sprechapparate
konkurrenzlos billig .
Herrenstr . 20, 1 Tttv ^e .

Adler 9/24
offen. 4 Sitzer

Benz, Gaggenau
» Tonner Kardan

Lieferwagen

Mi Gaggsnau
ca. 15 Str . Traakraft .

u verfaulen . 232 14
Köhler , flürtteefir . Kl

Tel . »UM»

Opsl Drelliiier
4/14 PS . , amerik . Ver¬
deck . wenig gebraucht ».
tadellos , zn verkaufen .
Angebot- u . Nr . 2S230
an die Badtsche Presse.

EefriBbe- msforrsi
S PS . , tadell . erb ., **1
sehr vreisw . zn vett ^ j
Ublaudst . 25 . IV . B l0 >̂ .

H.»Rad , nieder ,
gef . . bill . z. vkf .
Herrenst rake 60 .

Fahrrad ^,i,
f. »5 M. prima ©«KsJ
abzugeben. JP 'Lj ,
Kaisers! . S9 , in .

Herrenrad ,}:>
menrad 80 zu" * -

>«cnst^ Kz"
«■v

t

Jrion . Tchülzensl

I I » OHî 9
20 u . 30 . H zu

Herren- u .
- chützenstr̂Werner

2 Stocl
Verschied . Herrenk^ '^ Z

bill . zu verkf. PI ». '.
Kaiserstr . 123 . TII.

Duulelgiauer J *'» .
'
. p.<

Balet - t . seinew. neu 85 Jl , AnW <«
Preis 125 M , f . '»M» ig , feiner mo»
m . Weste 25 M , wie .M
Aicfnorf m Weste . t.
verrenstr 20 1 (S*ZSZrf
Mut erb . Knabenma !' ^
114— 16 Jabrel fiir
zu verkaufen . S ' ÄÄ
Sofienstr . 198. I ^ rcS^
Wenig getragene

Mastanzüac
Ueberzieber . Ulster̂ .
z. verkf. Zckav . Ai *
hornstr 21 . 2 % *.J ^

Edelweide «
verkauft : Gottlob

Eichhornch««.
zu verkaufen . % 0jÜ
zabm.

Safauenstradt ?>
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